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1. Einleitung  

1.1. Anlass und Zielsetzung 

Wie sieht die Gemeinde Herzebrock-Clarholz in der Zukunft aus? Wo werden sich die Bürger:innen treffen? Wie 

werden soziale und kulturelle Begegnungsräume gestaltet sein? Diese und viele weitere Fragen haben die politi-

schen Gremien der Gemeinde Herzebrock-Clarholz dazu bewogen, das Büro DSK Stadtentwicklung aus Bielefeld 

mit der Erstellung eines integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) für den Ortskern Herzebrock 

zu beauftragen. Ziel ist es, attraktive und lebendige Treffpunkte zu schaffen, die das soziale Miteinander und die 

kulturelle Vielfalt fördern. 

 

Bereits seit 2020 wird der Ortskern von Herzebrock mit Unterstützung der Städtebauförderung umgestaltet. Im 

Rahmen der Gesamtmaßnahme wurden konzeptionelle Grundlagen (z. B. Machbarkeitsstudie Schul- und Sport-

zentrum, Machbarkeitsstudie Klosterareal) für die zukünftige Entwicklung erarbeitet. Aber auch Baumaßnahmen 

wie die Aufwertung des zentralen Paul-Craemer-Platzes, die Schaffung einer Rad- und Fußwegeverbindung an der 

Industriestraße oder die Umgestaltung der Debusstraße und des Denkmalplatzes wurden angestoßen. Weitere 

Maßnahmen aus dem ISEK 2020 sollten noch in den nächsten Jahren umgesetzt werden. Anlass der Neuaufstellung 

des ISEKs für den Ortskern von Herzebrock ist die neue Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023. Im 

Zuge der Veröffentlichung der neuen Städtebauförderrichtlinie bestand die Möglichkeit laufende Gesamtmaßnah-

men überzuleiten oder eine neue Gesamtmaßnahme mit der Neuaufstellung eines ISEKs zu beginnen. Nach der 

Empfehlung der Bezirksregierung Detmold hat sich die Gemeinde Herzebrock-Clarholz zur Aufstellung eines neuen 

Konzeptes entschieden und ist diese Aufgabe proaktiv angegangen. Die Rahmenbedingungen, Handlungsbedarfe, 

Ziele und Maßnahmen sollten überprüft und aktualisiert werden. Weiterhin mussten die Erfordernisse der neuen 

Städtebauförderrichtlinie beachtet werden. 

 

In enger Abstimmung mit Gemeindeverwaltung, Planungsbüros, Politik und betroffenen Akteuren wurde das ISEK 

in einem mehrmonatigen Prozess erarbeitet. Hierbei wurden die besonderen Herausforderungen für die Ge-

meinde Herzebrock-Clarholz und speziell den Ortskern von Herzebrock untersucht. Dabei hat sich der Fokus auf 

soziale und kulturelle Begegnungsräume ergeben, da diese eine wesentliche Rolle für die Lebensqualität und das 

Gemeinschaftsleben spielen. Durch die Schaffung von attraktiven Treffpunkten und Begegnungsräumen kann das 

soziale Miteinander gefördert werden, was zu einem gestärkten Zusammengehörigkeitsgefühl und einer lebendi-

gen Gemeinschaft führt. Zudem dienen kulturelle Begegnungsräume als Plattform für kulturelle Aktivitäten und 

Veranstaltungen, die die Vielfalt und Identität der Gemeinde bereichern und fördern. Die Fokussierung des ISEKs 

auf soziale und kulturelle Begegnungsräume trägt zur Stärkung des Ortskerns als lebendiges Zentrum bei und un-

terstützt die Stärkung eines attraktiven und identitätsstiftenden Ortsbildes mit historischen Kontext. Zudem för-

dert es eine nachhaltige und zukunftsorientierte Stadtentwicklung, die die Bedürfnisse und das Wohlbefinden der 

Bewohner in den Mittelpunkt stellt. 
  



  

DSK / Seite 5 

Gemeinde Herzebrock-Clarholz / Kulturelle und soziale Begegnungsräume Herzebrock 

1.2. Das ISEK als städtebauliches Instrument 

Für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz wird mit dem vorliegenden Bericht ein ISEK gemäß Arbeitshilfe des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Januar 2017) für den Ortskern aufgestellt. Das ISEK zählt zu den strategischen Planungs- und 

Steuerungsinstrumenten der Stadtentwicklung. Es bildet damit eine wichtige Grundlage für den Stadterneuerungs-

prozess vor Ort. 

 

Wesentliches Merkmal eines ISEKs ist die ganzheitliche Betrachtung eines städtischen Teilraums bzw. Stadtquar-

tiers; hier sind dies wesentliche Bereich des Ortskerns mit Schul- und Sportgelände, Klosterareal, öffentlichen Ein-

richtungen und dem privaten Gebäudebestand. Bauliche und städtebauliche Themen werden ebenso berücksich-

tigt wie Soziales, Ökonomie und Ökologie. Alle Themenbereiche werden konsequent begutachtet und ganzheitlich 

überarbeitet. 

 

Auf der Grundlage einer umfassenden Bestandsanalyse bezogen auf städtebauliche, funktionale und sozialräumli-

che Defizite und Anpassungserfordernisse werden Entwicklungsziele zur zukünftigen Entwicklung abgeleitet. Zur 

Erreichung der definierten Ziele werden Handlungsempfehlungen und Maßnahmen formuliert, welche die orts-

spezifischen Potenziale und Handlungsbedarfe aufgreifen und planerische Entscheidungen vorbereiten. Das ISEK 

beschreibt damit eine geeignete Gesamtstrategie, durch welche die Gebietsentwicklung positiv beeinflusst wird. 

Dabei trifft das ISEK bereits konkrete Aussagen zur Zeit- und Investitionsplanung für die Konzeptumsetzung. 

 

Das ISEK ist in einen partizipativen Prozess eingebunden. Es wird unter Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen 

und der öffentlichen Aufgabenträger:innen erarbeitet. Dies ist nicht nur programmatisch gefordert, sondern dient 

im Besonderen der Erhöhung von Konsens und Akzeptanz des sich anschließenden mehrjährigen Umsetzungspro-

zesses. 
  



 

DSK / Seite 6 

Gemeinde Herzebrock-Clarholz / Kulturelle und soziale Begegnungsräume Herzebrock 

1.3. Projektorganisation, Akteure und Beteiligungsprozess 

Für die Begleitung der inhaltlichen Erstellung des ISEKs wurde eine Projektgruppe mit Vertreter:innen der Gemein-

deverwaltung und der DSK eingerichtet. Die Projektgruppe nahm die Projektleitung des ISEK-Prozesses wahr. Zu 

ihren Aufgaben zählte die Steuerung des Gesamtprozesses der ISEK-Erstellung, weiterhin fungierte sie auf kom-

munaler Seite als Ansprechpartner:in für die beteiligten Verwaltungsstellen, die Politik sowie externen Akteuren 

und organisierte Abstimmungsprozesse innerhalb der Verwaltung. 

1.4. Vorgehensweise und Bearbeitungsschritte im ISEK Prozess 

Die inhaltlichen Grundlagen des vorliegenden Berichts basieren zum einen auf der Auswertung bestehender Pla-

nungen, Konzepte und Gutachten sowie statistischer Daten. Zudem wurden im Rahmen der Bestandsaufnahme 

und -analyse mehrere Ortsbegehungen durchgeführt. Schwerpunkt bildete die Erfassung sowohl von städtebauli-

chen und funktionalen Defiziten und Missständen als auch von bestehenden Potentialen und Qualitäten im Unter-

suchungsgebiet, die es weiter auszubauen gilt. 

 

Auf dieser Grundlage wurden Leitlinien und strategische Entwicklungsziele nach Handlungsfeldern gegliedert de-

finiert. Anschließend wurden konkrete Maßnahmen entwickelt und aufeinander abgestimmt. Die Ergebnisse wur-

den in einem Maßnahmenplan und einer Maßnahmentabelle zusammengefasst. Für die Einzelprojekte wurden in 

diesem Rahmen Kostenschätzungen vorgenommen. Nach der Prüfung der Maßnahmen auf ihre Förderfähigkeit 

folgte die Abstimmung mit dem Fördermittelgeber sowie die Beschlussfassung durch die politischen Gremien. 

 

Der Aufbau ist in der folgenden Abbildung zusammengefasst: 

 

 
Abbildung 1 - Vorgehensweise Aufstellung ISEK 
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2. Ausgangsbedingungen 

2.1. Regionale Einordnung 

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz liegt im westlichen Teil des Kreises Gütersloh und grenzt an den Kreis Waren-

dorf. Sie gehört zur Region Ostwestfalen-Lippe und fällt administrativ in den Regierungsbezirk Detmold. Das Ge-

meindegebiet, das eine Fläche von etwa 80 km² umfasst, wird im Norden von der Stadt Harsewinkel, im Osten von 

der Stadt Gütersloh und im Süden von der Stadt Rheda-Wiedenbrück begrenzt. Im Südwesten grenzt die Stadt 

Oelde und im Westen die Gemeinde Beelen an, beide im Kreis Warendorf gelegen. 

 

 
Abbildung 2 - Blick über den Ortskern Herzebrock Richtung Süden 

Seit 1970 besteht die Gemeinde in ihrer heutigen Form aus den Ortsteilen Herzebrock und Clarholz, die etwa 

3,5 km voneinander entfernt liegen, sowie der Ortschaft Möhler und den Bauerschaften Pixel, Groppel, Quenhorn, 

Bredeck, Brock, Heerde, Samtholz, Sundern und Oelkerort. Ein Großteil des Gemeindegebiets ist ländlich geprägt 

und weist eine für Ostwestfalen typische Streubebauung auf. Die landwirtschaftlichen Flächen dominieren das 

Bild, charakterisiert durch ihre kleinteilige Struktur. 

 

Neben der Landwirtschaft nehmen Wälder etwa 12 % des Gemeindegebiets ein. Größere Waldgebiete befinden 

sich nördlich, östlich und südlich von Herzebrock sowie südlich und östlich von Clarholz und dienen aufgrund ihrer 

Nähe zu den Siedlungsbereichen als Naherholungsgebiete. 
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Die historischen Kerne von Herzebrock und Clarholz, geprägt durch ihre Klosteranlagen, bildeten den Ausgangs-

punkt der Siedlungsentwicklung. Ein weiteres prägendes Element ist die Bundesstraße B 64, die zusammen mit der 

�‰���Œ���o�o���o���À���Œ�o���µ�(���v�����v�������Z�v�o�]�v�]�����c�t���Œ���v���}�Œ�(���Œ�^�����]�����i���Á���]�o�]�P���v���K�Œ�š�•�š���]�o�����š�Œ���v�v�š�X���^�º���o�]���Z�����]���•���Œ���s���Œ�l���Z�Œ�•�����Z�•�����Z�������v��

sich Industrie- und Gewerbeflächen entwickelt, insbesondere zwischen den beiden Siedlungskernen und am süd-

östlichen Rand der beiden Ortsteile. Beide Ortsteile erstrecken sich entlang der Bundesstraße und Bahntrasse, 

wobei sich der Schwerpunkt der Entwicklung auf die Nordseite dieser Verkehrswege konzentriert. 

 

Herzebrock-Clarholz fungiert als Grundzentrum im ländlich geprägten Raum und übernimmt die Grundversorgung 

der dort lebenden Bevölkerung. Für periodische Bedürfnisse und spezialisierte Dienstleistungen greifen die Ein-

wohner auf Angebote in den Mittelzentren Rheda-Wiedenbrück, Gütersloh und Warendorf sowie in den Oberzen-

tren Bielefeld und Münster zurück. 

 

Aufgrund ihrer eigenständigen Entwicklung vor dem Zusammenschluss bewahren beide Ortsteile weiterhin ihre 

eigenständigen Siedlungsschwerpunkte mit entsprechenden Versorgungseinrichtungen. Herzebrock übernimmt 

dabei vermehrt zentrale Funktionen für die gesamte Gemeinde. Hier befinden sich der Verwaltungssitz, weiterfüh-

rende Schulen und das Hauptgeschäftszentrum. 

2.2. Sozioökonomie 

Um die Ausgangslage und Entwicklung einer Kommune beurteilen zu können, ist die Betrachtung sozioökonomi-

scher Faktoren besonders wichtig. Daher sollen im Folgenden zusammengefasst die Bevölkerungsentwicklung, die 

Bevölkerungs- und Altersstruktur und die ökonomischen Rahmenbedingungen erläutert werden, um einen Über-

blick über die lokalen Gegebenheiten zu bekommen. Da für das Untersuchungsgebiet keine gesonderten Daten-

grundlagen vorliegen, beziehen sich die Angaben überwiegend auf die gesamte Kommune. Die Angaben lassen 

sich aufgrund der Struktur der Gemeinde Herzebrock-Clarholz größtenteils auch auf das Untersuchungsgebiet 

übertragen. 

 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz hatte �t Stand 31.12.2022 �t rund 16.379 Einwohner. Die Bevölkerungszahl der 

Gemeinde ist in den letzten Jahren stetig gestiegen. Ein besonders starkes Wachstum war zwischen 1992 und 1998 

zu verzeichnen. Seit dem Jahr 2000 liegt die Bevölkerungszahl relativ stabil auf einem Niveau von ca. 16.000 Ein-

wohnern. Im Vergleich zu NRW ist damit eine leicht positivere Entwicklung zu erkennen. Bis 2040 wird für die 

Gemeinde mit rund 16.390 Einwohnern eine leichte Zunahme der Bevölkerung prognostiziert. 
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Abbildung 3 - Bevölkerungsentwicklung 1992-2022 im Vergleich (Quelle: IT NRW) 

Die natürliche Bevölkerungsentwicklung stellt das Verhältnis von Geburten zu Verstorbenen dar. In der Gemeinde 

Herzebrock-Clarholz ist in den letzten Jahren eine schwankende, aber in der Tendenz steigende Zahl von Sterbe-

fällen zu verzeichnen. Dies ist vor allem durch den demografischen Wandel und den dadurch höheren Anteil älterer 

Menschen zu erklären. Dem gegenüber stehen in den letzten Jahrzehnten tendenziell sinkende Geburtenzahlen, 

sodass seit 2018 eine negative natürliche Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde vorliegt. 

 

Die Zahl der Zuzüge ist in Herzebrock-Clarholz in den letzten Jahren tendenziell gestiegen und erlebt nach einem 

im Jahr 2019 bedeutenden Maximum derzeit einen weiteren Anstieg. Bei den Fortzügen lässt sich in den letzten 

Jahren dagegen eine leicht fallende Tendenz verzeichnen. 

 

Bevölkerungs- und Altersstruktur 

Die Altersstruktur der Gemeinde Herzebrock-Clarholz weist eine typische Urnenform auf. Die jüngeren Jahrgänge 

unter 40 Jahren sind dabei geringer besetzt als die Jahrgänge mit einem Alter zwischen 50 und unter 70 Jahren. 

Die am stärksten besetzte Kohorte sind die 50- bis unter 60-Jährigen, dies ist auch in gesamt NRW und im Kreis 

Gütersloh der Fall. Auffällig im Vergleich zu gesamt NRW ist die geringere Besetzung der Kohorten zwischen 20 

und unter 40 Jahren, sowie die stärkere Besetzung der Kohorten zwischen 50 und unter 70 Jahren. Im Vergleich 

zum Kreis Gütersloh ist in Herzebrock-Clarholz die Kohorte der 50- bis unter 60-Jährigen stärker, hingegen die 

Kohorte der 30- bis unter 40-Jährigen schwächer besetzt. Der geringere Anteil der 20- bis 30-Jährigen an der Be-

völkerung der Gemeinde lässt sich auch durch die Bildungsmigration (Fortzug für Ausbildung, Studium) in dieser 

Lebensphase begründen. 
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Abbildung 4 - Altersstruktur 2022 (Datenquelle: IT.NRW) 

Am Stichtag 30.06.2022 sind insgesamt rund 709 Ausländer in der Gemeinde sozialversicherungspflichtig beschäf-

tigt und rund 2.474 Ausländer in Herzebrock-Clarholz wohnhaft, das entspricht 15,1 % der Gesamtbevölkerung. Im 

Vergleich zum Kreis Gütersloh und Land NRW (15,2 % und 15,6 %) ist der Ausländeranteil somit nur geringfügig 

geringer. 

 

Es ist festzuhalten, dass auch in der Gemeinde Herzebrock-Clarholz der demografische Wandel zu erkennen ist und 

die Gemeinde sich auf die damit einhergehenden Herausforderungen einstellen muss. Die steigenden Geburten-

zahlen der letzten Jahre federn die Alterung der Bevölkerung noch ab. Die Bevölkerungszahl wird sich laut Prog-

nose auch weiterhin relativ stabil um die 16.000 Einwohner bewegen. 

 

Wirtschaft und Beschäftigung 

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz ist aufgrund ihrer verkehrsgünstigen Lage an der Bundesstraße 64 und der 

Bundesautobahn 2 ein attraktiver Wirtschaftsstandort. Der Gewerbesteuerhebesatz liegt derzeit (Stand 2022) bei 

397 v. H und somit unter dem Landesdurchschnitt (NRW: 453 v. H.). Die Wirtschaft der Gemeinde wird von mittel-

ständischen Unternehmen dominiert, die in verschiedenen Branchen tätig sind, darunter Handwerk, Handel und 

Dienstleistung. Diverse Einzelhandelsgeschäfte und Supermärkte sorgen für die Versorgung der Einwohner und 

tragen zur lebendigen Wirtschaftsstruktur bei. 

 

Das produzierende Gewerbe hat eine besondere Bedeutung für die Gemeinde, da es über 60 % der rund 6.644 

(Stichtag 30.06.2023) in der Kommune sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten anstellt. Damit liegt Herze-

brock-Clarholz auch vor den Prozentwerten vom Kreis Gütersloh sowie dem Land NRW. Im Bereich der sonstigen 

Dienstleistungen hingegen weist die Kommune im Vergleich den geringsten Anteil von nur knapp 15 % aller sozi-

alversicherungspflichtigen Beschäftigten auf. Von allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten waren am Stich-

tag 67,5 % männlich und 32,5 % weiblich. 
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In der Gemeinde sind (Stand 2023) 322 Personen arbeitslos und die Arbeitslosenzahl ist damit innerhalb der letzten 

Jahre geringfügig angestiegen. 

2.3. Bestehende relevante Konzepte und Planungen 

Für Herzebrock-Clarholz liegen folgende aus städtebaulicher Sicht relevante Konzepte und Planungen vor, deren 

Ergebnisse bei der Erstellung des Konzeptes berücksichtigt wurden. 

 

Einzelhandels- und Zentrenkonzept 

Das Konzept ist eine wichtige Entscheidungsgrundlage im Bereich Einzelhandels- und Zentrenentwicklung für die 

gesamte Gemeinde. Übergeordnetes Handlungsziele sind die Sicherung und der Ausbau der raumordnerischen 

Versorgungsfunktion als Grundzentrum und eines attraktiven Einzelhandelsangebots. Das Einzelhandels- und Zen-

trenkonzept ist entscheidend für die Belebung des Ortskerns von Herzebrock. Es zielt darauf ab, eine attraktive 

und vielfältige Einzelhandelslandschaft zu schaffen, die sowohl die Bedürfnisse der Anwohner als auch die Anfor-

derungen der Besucher erfüllt. Durch eine strategische Planung und Ansiedlung von Geschäften kann das Konzept 

dazu beitragen, die Aufenthaltsqualität im Ortskern zu erhöhen, Leerstände zu reduzieren und eine lebendige Ein-

kaufsatmosphäre zu fördern. 

 

Wohnbaulandbedarfsermittlung und -entwicklungsstrategien 

Die Planung gilt für die gesamte Gemeinde Herzebrock-Clarholz und dient als Orientierungshilfe für eine zukunfts-

gewandte Ausrichtung der kommunalen Wohnbaulandentwicklung auf Basis der Ermittlung von Nachverdich-

tungspotenzialen und des Bedarfs an Wohnbaulandneuausweisungen. Sie ist für die nachhaltige Entwicklung des 

Herzebrocks unerlässlich. Hierdurch wird sichergestellt, dass ausreichend und bedarfsgerechter Wohnraum zur 

Verfügung steht, um den aktuellen und zukünftigen Bedarf zu decken. Durch die gezielte Entwicklung von Wohn-

bauflächen wird auch der Ortskern belebt, die soziale Infrastruktur gestärkt und die Lebensqualität der Einwohner 

verbessert. 

 

Kommunales Gewerbe- und Industrieflächenkonzept 

Das Konzept dient als Fachbeitrag der Gemeinde Herzebrock-Clarholz für das Gewerbe- und Industrieflächenkon-

zept 2017 des Kreises Gütersloh und die Neuaufstellung des Regionalplans OWL 2035. Es ist daher für die wirt-

schaftliche Entwicklung der Gemeinde von großer Bedeutung. Es ist Grundlage für eine strukturierte und nachhal-

tige Ansiedlung von Gewerbe- und Industriebetrieben, wodurch Arbeitsplätze geschaffen werden und die lokale 

Wirtschaft gestärkt wird. Zudem trägt es zur Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur bei und fördert die Attrakti-

vität der Gemeinde als Wirtschaftsstandort. 

 

Siedlungsflächen-Konzept 

Das Konzept dient als kommunaler Fachbeitrag der Gemeinde Herzebrock-Clarholz zum Regionalplan OWL 2035. 

Es hilft eine geordnete und nachhaltige Erweiterung und Verdichtung der Siedlungsflächen in der Gemeinde zu 

planen. Es unterstützt die Schaffung von Wohnraum, ohne die bestehenden Strukturen und das Ortsbild zu beein-

trächtigen. Durch die effiziente Nutzung von Flächen werden zudem unnötige Versiegelungen vermieden und der 

Charakter des Ortsbildes bewahrt. 
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Integriertes Klimaschutzkonzept 

Das integrierte Klimaschutzkonzept ist zentral für die ökologische Nachhaltigkeit der Gemeinde. Es umfasst Maß-

nahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen und zur Anpassung an den Klimawandel. Durch die Implemen-

tierung von Energieeffizienzmaßnahmen, erneuerbaren Energien und grüner Infrastruktur wird die Gemeinde Her-

zebrock-Clarholz umweltfreundlicher und widerstandsfähiger gegenüber klimatischen Veränderungen. Die formu-

lierten Ziele sollen auch mit den Maßnahmen des ISEKs verfolgt werden und spiegeln sich daher wieder. 

 

Straßen- und Wegekonzept 

Das Straßen- und Wegekonzept befasst sich mit einem 5-jährigen Zeitraum und wird alle zwei Jahre fortgeschrie-

ben. Es beinhaltet die geplanten Unterhaltungs- und Ausbaumaßnahmen an kommunalen Straßen. Es ist für das 

Untersuchungsgebiet von hoher Bedeutung, da es Maßnahmen beinhaltet, welche zur Optimierung von Verkehrs-

wegen und der Verbesserung von Verkehrsfluss und Sicherheit beiträgt. Ein gut durchdachtes Verkehrsnetz unter-

stützt die lokale Wirtschaft, fördert den Einzelhandel und erhöht die Lebensqualität der Anwohner durch eine 

reduzierte Verkehrsbelastung und bessere Infrastruktur. 

 

Mobilitätskonzept für den Ortskern Herzebrock 

Das Mobilitätskonzept wurde im Jahr 2021 durch die Ingenieurgruppe IVV Aachen erstellt und im Rahmen der 

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u�����c�K�Œ�š�•�l���Œ�v���,���Œ�Ì�����Œ�}���l�^���º�����Œ�����]�����^�š�����š�������µ�(�‚�Œ�����Œ�µ�v�P���P���(�‚�Œ�����Œ�š�X Eine Bestandsaufnahme diente 

dazu bestehende Defizite zu ermitteln. Auf dieser Grundlage wurden gezielte Maßnahmenvorschläge für die Mo-

bilität im Ortskern entwickelt. Nach einer umfangreichen Öffentlichkeitsbeteiligung, bei der die Bürger ihre Ideen 

einbringen konnten, wurden die Vorschläge in konkrete Handlungsempfehlungen überführt. Die Ergebnisse des 

Konzeptes wurden bei der Bearbeitung des ISEKs berücksichtigt, um nachhaltige Mobilität zu fördern, die Ver-

kehrsführung zu optimieren und die Aufenthaltsqualität im Ortskern langfristig zu verbessern. 

3. Bestandsanalyse 

Die Bestandsanalyse im Untersuchungsgebiet ist von zentraler Bedeutung für die Erstellung eines ISEKs. Sie bildet 

die Grundlage, um die aktuellen Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken eines Gebiets zu identifizieren. 

Durch die detaillierte Erfassung und Bewertung bestehender Strukturen, Infrastrukturen und Nutzungen kann eine 

fundierte Grundlage für zukünftige Planungen und Maßnahmen geschaffen werden. Nur so lassen sich zielgerich-

tete Strategien entwickeln, die eine nachhaltige und ausgewogene Entwicklung sicherstellen und dabei sowohl 

wirtschaftliche, als auch soziale und ökologische Aspekte berücksichtigen. 
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3.1. Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet des ISEK für den Ortskern von Herzebrock wurde gemäß der neuen Städtebauförder-

richtlinie NRW 2023 im Vergleich zum alten ISEK verkleinert. Diese Anpassung spiegelt die veränderten Förderkri-

terien und den gezielten Fokus auf Bereiche wieder, die eine besondere städtebauliche Entwicklung und Förderung 

benötigen. 

 

 
Abbildung 5 - Vergleich Untersuchungsgebiete ISEK 2019 (schwarz) und ISEK 2024 (rot) 

Besonders reine Wohngebiete wurden aus dem ursprünglichen Untersuchungsgebiet herausgenommen, um die 

Maßnahmen auf die zentralen Bereiche des Ortskerns zu konzentrieren. Die Abgrenzung des Untersuchungsge-

biets umfasst nun primär die innerörtlichen Bereiche, die eine Mischung aus öffentlichen Einrichtungen, kulturel-

len Stätten, Nahversorgungszentren und Verkehrsinfrastrukturen aufweisen. Diese Fokussierung ermöglicht eine 

gezieltere und effektivere Planung und Umsetzung der städtebaulichen Maßnahmen. 
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Abbildung 6 - Untersuchungsgebiet ISEK 2024 

Durch die Verkleinerung des Untersuchungsgebiets wird sichergestellt, dass die Ressourcen optimal eingesetzt 

werden können, um die wichtigsten und wirksamsten Maßnahmen zu realisieren. Die gezielte Abgrenzung unter-

stützt zudem die effiziente Nutzung von Fördermitteln und stellt sicher, dass die Maßnahmen einen maximalen 

positiven Effekt auf die städtebauliche und soziale Entwicklung des Ortskerns von Herzebrock haben. 

 

Insgesamt dient die neue Abgrenzung dazu, die städtebaulichen Maßnahmen besser auf die Bedürfnisse und Prio-

ritäten des Ortskerns abzustimmen. 
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3.2. Hauptstrukturen 

Herzebrock ist einer der Hauptorte der Gemeinde Herzebrock-Clarholz im Kreis Gütersloh, Nordrhein-Westfalen. 

Der Ortsteil liegt in der flachen bis leicht hügeligen Landschaft der Westfälischen Bucht und zeichnet sich durch 

eine reiche historische und kulturelle Vergangenheit sowie eine gut entwickelte Infrastruktur aus. 

 

Das Areal rund um das ehemalige Benediktinerinnenkloster, der Einzelhandelsschwerpunkt um den Paul-Craemer-

Platz, der Mobilitätsknoten Bahnhof, das nördlich gelegene Schul- und Sportzentrum sowie die beiden Waldberei-

che "Kleine Putz" und "Boland" sind die markantesten Hauptstrukturen von Herzebrock. Diese Bereiche sind klar 

abgrenzbar, ergänzen sich jedoch als umfassendes Nutzungsspektrum gegenseitig und sind entscheidend für eine 

attraktive Gesamtentwicklung des Ortskerns. Neben den genannten zentralen Nutzungsschwerpunkten prägen 

insbesondere die Bundesstraße B64 und die Bahnlinie des "Warendorfers" den Ortskern. Sie zerschneiden zum 

einen den Ortsteil in Ost-West-Richtung, gewährleisten jedoch auch die gute verkehrliche Anbindung. 

3.3. Öffentlicher Raum 

Der öffentliche Raum in Herzebrock umfasst eine Vielzahl von Bereichen, darunter Wald-, Grün- und Freiflächen, 

öffentliche Plätze sowie Spiel- und Sportplätze. Eine detaillierte Analyse der wichtigsten Bereiche zeigt Stärken und 

Schwächen in verschiedenen Kategorien. 

 

 
Abbildung 7 - Analysekarte Öffentlicher Raum 

Im Quartiersschwerpunkt Nord gibt es erhebliche Schwächen in der sozialen Funktion, der Ausstattung mit Mobi-

liar und dem allgemeinen Zustand. Dies weist auf einen dringenden Aufwertungsbedarf hin, um die soziale Inter-

aktion zu fördern und bestehende Freizeitmöglichkeiten zu stärken. Dies wurde bereits im ISEK 2020 erkannt und 
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entsprechende Maßnahmen über eine Machbarkeitsstudie entwickelt. Erste Maßnahmen zur Aufwertung 

(Pumptrack) wurden bereits umgesetzt bzw. wurden zur Förderung beantragt. Sollten nach Umsetzung der Maß-

nahmen noch zusätzliche Bedarfe bestehen, ist dies entsprechend zu berücksichtigen. 

 

Der Schulhof der von-Zumbusch-Schule weist Schwächen in der ökologischen Funktion und der Ausstattung auf. 

Der Versiegelungsgrad ist hoch und das Mobiliar (z. B. Beleuchtung und Fahrradständer) genügt teilweise nicht 

mehr den aktuellen Standards. Er hat eine hohe Bedeutung als sozialer Begegnungsort für Schüler:innen und sollte 

daher in seiner Funktion auch außerhalb der Schulzeiten gestärkt werden. Eine Entsiegelung sowie das Ergänzen 

von Grünelementen könnten seine ökologische Funktion stärken 

 

Das Klosterareal mit den vorhandenen Grünstrukturen hat seine Stärken im Bereich Ökologie. Zwar gibt besteht 

auch hier Aufwertungspotenzial, aber die positiven Aspekte überwiegen. Aufgrund der Defizite bei den restlichen 

Funktionen besteht eine dringende Notwendigkeit das Areal aufzuwerten, um das hohe Potenzial des Areals ab-

zurufen. Dies ist entscheidend, um seine wichtige Rolle als historisches und kulturelles Zentrum der Gemeinde zu 

sichern und weiterhin eine Vorbildfunktion in ökologischen Belangen zu erfüllen. 

 

 
Abbildung 8 - Klosterareal 

Die ökologische Funktion ist aufgrund des alten Baumbestandes eine Stärke des Kirchplatzes, jedoch kann diese 

Stärke mit zusätzlichen Grünelementen noch weiterausgebaut werden. Der Zustand des öffentlichen Raumes ist 

als gut zu bezeichnen, jedoch sind Defizite bei seiner sozialen Funktion als Begegnungsraum und Ausstattung fest-

zustellen. Hier sind Maßnahmen erforderlich, um die Ausstattung attraktiv und zeitgemäß zu gestalten und 

dadurch die soziale Funktion des Kirchplatzes zu stärken. 
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Abbildung 9 - Kirchplatz (Quelle: DSK Stadtentwicklung) 

Das Umfeld des Begegnungsraumes Josefschule weist am nördlichen Rand alten Baumbestand auf, ist ansonsten 

jedoch stark versiegelt. Die ökologische Funktion wird daher als Schwäche gesehen. Auch der Zustand und die 

Ausstattung sind nicht mehr zeitgemäß und erfüllen nicht die heutigen Anforderungen an einen sozialen Begeg-

nungsraum. Daher kann dieser öffentliche Raum nur eingeschränkt seiner wichtigen sozialen Funktion im Ortsge-

füge gerecht werden. Gezielte Aufwertungsmaßnahmen im Bereich Grüngestaltung und Mobiliar könnten hier Ab-

hilfe schaffen. 
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Abbildung 10 - Umfeld Begegnungszentrum Josefschule (Quelle: DSK Stadtentwicklung) 

Der Fuhrmannplatz ist ein wichtiges Bindeglied zwischen dem historischen Ortskern mit dem Klosterareal und dem 

Kirchplatz sowie dem Nahversorgungszentrum rund um den Paul-Craemer-Platz. Sein Zustand ist als gut zu be-

�Ì���]���Z�v���v�U�� �i�����}���Z�� �u�µ�•�•�������]�� ���]���•���Œ�� �Á�]���Z�š�]�P���v�� �&�µ�˜�Á���P���À���Œ���]�v���µ�v�P�� ���µ�Œ���Z�� �•���]�v���v�� �c�,�]�v�š���Œ�Z�}�(���Z���Œ���l�š���Œ�^�� ���]���� �•�}�Ì�]���o����

Funktion als Schwäche gesehen werden. Ebenfalls ist seine ökologische Funktion durch die den hohen Versiege-

lungsgrad und die Nutzung als Parkplatz als Schwäche zu sehen. Die Ausstattungselemente sind in einem annehm-

baren Zustand, erfüllen aber nicht mehr die heutigen Anforderungen an eine attraktive Gestaltung des öffentlichen 

Raumes. Es sind umfassende Maßnahmen notwendig, um diese wichtige Wegeverbindung zu stärken. 
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Abbildung 11 - Fuhrmannsplatz (Quelle: DSK Stadtentwicklung) 

Der Paul-Craemer-Platz befindet sich zentral im Ortskern von Herzebrock und hat durch die Nutzung für den Wo-

chenmarkt und weitere Veranstaltungen eine hohe soziale Bedeutung auf. Jedoch ist das Mobiliar teilweise in die 

Jahre gelkommen und die Grüngestaltung nicht mehr zeitgemäß. Die Defizite wurden bereits im vorangegangenen 

ISEK beschrieben und im Programmjahr 2021 eine Förderung für die Aufwertung des Platzes bewilligt. Die Defizite 

werden daher zeitnah behoben, sodass der Platz als attraktiver sozialer Begegnungsraum weiterentwickelt wird. 
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Abbildung 12 - Paul-Craemer-Platz (Quelle: DSK Stadtentwicklung) 

Das Umfeld des Rathauses weist in allen Kategorien �t soziale Funktion, ökologische Funktion, Ausstattung und 

Zustand �t erhebliche Schwächen auf. Die Grünflächen sind wenig strukturiert und können aufgrund ihrer Beschaf-

fenheit nur eingeschränkt ihrer ökologischen Funktion gerecht werden. Der nordöstlich gelegene Parkplatz weist 

einen hohen Versiegelungsgrad auf. Es fehlen Gestaltungselemente und Mobiliar, damit eine Aufenthaltsqualität 

entsteht. Für das Rathaus als wichtigen sozialen Begegnungsraum ist der heutige Zustand des Umfeldes nicht an-

gemessen und Bedarf einer dringenden Aufwertung, damit die Funktionen zukünftig erfüllt werden können. 
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Abbildung 13 - Rathaus mit Umfeld (Quelle: DSK Stadtentwicklung) 

Insgesamt zeigt die Analyse, dass es in Herzebrock sowohl gut funktionierende öffentliche Räume, als auch Berei-

che mit erheblichen Verbesserungspotentialen gibt. Besonders das Klosterareal, trotz seiner Stärken, benötigt kon-

tinuierliche Aufmerksamkeit und Pflege, um sein großes Potenzial auszuschöpfen und seiner kulturellen Bedeu-

tung gerecht zu werden. Weiterhin weist das Umfeld des Rathauses erhebliche Defizite auf und wird seiner Funk-

tion momentan nicht gerecht. Eine stetige Weiterentwicklung ist daher wichtig, um den Ansprüchen der Bürger:in-

nen als Nutzende gerecht zu werden. 

3.4. Infrastruktur 

Der Ortsteil Herzebrock zeichnet sich durch eine gut entwickelte Infrastruktur aus, die sowohl öffentliche Einrich-

tungen, als auch Bildungseinrichtungen und Gesundheitsdienstleistungen umfasst. Im Westen von Herzebrock be-

findet sich der Verwaltungssitz der Gemeinde mit dem Rathaus, sowie die Polizeistation. Nördlich des historischen 

Ortskerns hat sich ein Konzentrationsbereich für Sport und Bildung ausgebildet, in dem das Hallenbad und die von-

Zumbusch-Gesamtschule ansässig sind. Diese Einrichtungen bieten umfangreiche sportliche Aktivitäten und Bil-

dungsmöglichkeiten für die Einwohner:innen. Weiter südwestlich des Konzentrationsbereichs liegt die Hans 

Joachim Brandenburg Halle, eine moderne Sporthalle aus dem Jahr 2010, die zusätzliche Sportmöglichkeiten bie-

tet. Östlich der Sporteinrichtungen befindet sich ein Jugendhaus, das wichtige Freizeit- und Bildungsangebote für 

Jugendliche bereitstellt. Südlich der Sporthalle liegt die Josefschule, eine katholische Grundschule, welche die 
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Grundschulbildung für die jüngsten Bewohner:innen gewährleistet. Im Untersuchungsgebiet befinden sich außer-

dem ein Kindergarten, die Caritas und mehrere (Fach-)Arztpraxen, die wichtige Gesundheits- und Sozialdienstleis-

tungen für die Bevölkerung anbieten. 

 

 
Abbildung 14 - Analysekarte Infrastruktur 

Trotz des bestehenden Angebotes, gibt es auch Schwächen im Bereich Infrastruktur. Das Rathaus, genügt in allen 

Belangen nicht mehr den Ansprüchen an ein modernes und effizientes Verwaltungsgebäude, welches zusätzlich 

die Funktion als sozialer Begegnungsraum erfüllen soll. Eine Voruntersuchung hat ergeben, dass eine Sanierung 

des Bestandes nicht wirtschaftlich ist, sodass derzeit der Neubau geplant wird. Hierbei soll ein Bürgersaal als sozi-

aler Begegnungsraum für die Bürger:innen geschaffen werden, da dementsprechende Infrastruktur in Herzebrock 

momentan nicht vorhanden ist. 

Trotz vorhandener Gesundheitsdienste könnte das Angebot an medizinischen Fachrichtungen breiter aufgestellt 

sein, um die Bedürfnisse der Bevölkerung umfassender abzudecken. 

Das ehemalige Kloster Herzebrock ist aufgrund seiner historischen Bedeutung und Beschaffenheit der kulturelle 

Mittelpunkt von Herzebrock. Jedoch gilt es diesen mit Leben zu füllen und weiterzuentwickeln. Das bestehende 

Heimatmuseum genügt nicht mehr den Anforderungen der modernen Museumpädagogik. Daher sind hier Anpas-

sungen erforderlich. Weiterhin müssen Räume geschaffen werden, in denen kulturelle Veranstaltungen stattfin-

den können. Der historische Rahmen des Klosterareals bildet hierfür die ideale Grundlage. 

Insgesamt bietet Herzebrock eine solide und vielfältige Infrastruktur, die die Grundbedürfnisse der Bewohner:in-

nen gut abdeckt. Dennoch gibt es Bereiche, die durch Modernisierungen und gezielte Maßnahmen weiter verbes-

sert werden können, um den Lebensstandard und die Zufriedenheit der Einwohner:innen zu erhöhen. 
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3.5. Nahversorgung 

Herzebrock verfügt über ein vielfältiges Nahversorgungsangebot, welches den Alltag der Bewohner:innen berei-

chert und die wichtigsten Bedürfnisse abdeckt. Ein zentraler Bestandteil der Nahversorgung ist der Lebensmitte-

leinzelhandel, welcher über einen Vollsortimenter im Ortskern abgedeckt wird. Ergänzt wird dieses Angebot durch 

mehrere Restaurants, die kulinarische Vielfalt bieten und als Treffpunkte für die Gemeinschaft dienen. 

 

 
Abbildung 15 - Analysekarte Nahversorgung 

Zusätzlich gibt es eine breite Palette an Dienstleistern, die verschiedene Bereiche abdecken. Dazu gehören bei-

spielsweise Friseure, Bankfilialen, eine Bildhauerei, ein Blumengeschäft, ein Hotel, ein Architekturbüro und ein 

Reisebüro. Diese Einrichtungen tragen zur lokalen Wirtschaft bei und bieten den Einwohner:innen eine Vielzahl 

von Dienstleistungen vor Ort. 

 

Auch spezialisierte Geschäfte sind in Herzebrock vertreten, wie ein Tattoostudio, ein Bekleidungsgeschäft, ein 

Elektrofachhandel und ein Einrichtungshaus. Darüber hinaus gibt es Coaching- und Beratungsdienste, ein Fahrrad-

geschäft und ein Heimtierbedarfsgeschäft. Diese Dienstleister und Einzelhändler tragen dazu bei, dass die Bewoh-

ner:innen von Herzebrock ein breites Spektrum an Produkten und Dienstleistungen in unmittelbarer Nähe haben, 

was die Lebensqualität im Ortsteil erhöht und die Notwendigkeit langer Fahrten in umliegende Städte reduziert. 

 

Insgesamt zeigt die Analyse, dass Herzebrock über eine gut ausgebaute Nahversorgung verfügt, welche die Grund-

bedürfnisse der Bewohner:innen in vielfältiger Weise abdeckt und zur Attraktivität des Ortsteils beiträgt. 
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3.6. Mobilität  

Die Mobilität in Herzebrock ist ein zentrales Thema, das durch verschiedene Aspekte geprägt wird. Die Karte zeigt 

deutlich, dass es zahlreiche Flächen für den ruhenden Verkehr gibt, vor allem nördlich, östlich und westlich des 

Klosterareals. Diese Parkflächen sind einerseits wichtig für die Erreichbarkeit und Nutzung der zentralen Einrich-

tungen im Ortsteil, andererseits sind sie verantwortlich für ein hohes Maß an Versiegelung und Flächenverbrauch. 

 

 
Abbildung 16 - Analysekarte Mobilität 

Besonders im Bereich der Nahversorgung und der Schulen gibt es mehrere Zonen mit Tempo 30, die zur Erhöhung 

der Verkehrssicherheit beitragen. In anderen Bereichen gilt hingegen Tempo 50, was den Verkehrsfluss fördert, 

aber auch Herausforderungen für die Sicherheit von Fußgänger:innen und Radfahrer:innen mit sich bringt. 

 

Die Hauptverkehrsachsen verlaufen nordöstlich in Richtung Gütersloh und entlang der B64 in Richtung Süden und 

Südwesten. Diese Straßen ermöglichen eine gute Erreichbarkeit des Klosterareals, der Schulen und des Nahversor-

gungszentrums, was die Anbindung von Herzebrock an umliegende Städte und Regionen sicherstellt. 

 

Die Bestandsanalyse des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Herzebrock zeigt, dass der Ort gut an das 

regionale Verkehrsnetz angebunden ist. Die Bahnanbindung erfolgt über den Bahnhof Herzebrock, der regelmä-

ßige Zugverbindungen auf der Strecke des "Warendorfers" bietet und somit eine wichtige Verbindung zu umlie-

genden Städten wie Bielefeld und Münster darstellt. Der Busverkehr ergänzt das Angebot durch verschiedene Li-

nien, die innerörtliche Verbindungen sowie Verbindungen zu benachbarten Gemeinden und Städten sicherstellen. 

Dennoch gibt es Verbesserungspotenzial in der Taktfrequenz und der Anbindung peripherer Ortsteile, um eine 

noch bessere Erreichbarkeit und Nutzung des ÖPNV zu gewährleisten. 



  

DSK / Seite 25 

Gemeinde Herzebrock-Clarholz / Kulturelle und soziale Begegnungsräume Herzebrock 

Ein wesentlicher Schwachpunkt ist das Fehlen baulich getrennter Radwege. Besonders im Bereich der Sporthalle 

und des Jugendhauses gibt es überhaupt keine separat geführten Radwege, was die Sicherheit der Radfahrenden 

erheblich beeinträchtigt. Verbesserungen in diesem Bereich könnten die Verkehrssicherheit deutlich erhöhen und 

das Radfahren attraktiver machen. 

 

Positiv hervorzuheben ist das gut ausgebaute Wegenetz im Bereich des Klosterareals, das jedoch einer Aufwertung 

hinsichtlich des Zustandes bedarf, um den aktuellen Standards zu entsprechen. Auch die vielen Fußwege, vor allem 

im Bereich der Schulen tragen zur fußläufigen Erreichbarkeit bei, sind jedoch oft in einem sanierungsbedürftigen 

Zustand. 

 

Zusätzlich gibt es im Bereich der Schule eine Elektro-Ladestation, die die Nutzung von Elektrofahrzeugen fördert, 

sowie einen Wohnmobilstellplatz in der Nähe des Naherholungsbereiches Klostergarten, was die touristische At-

traktivität des Ortsteils erhöht. 

 

Insgesamt zeigt die Analyse, dass Herzebrock gut an das regionale Straßennetz angebunden ist und über wichtige 

Infrastrukturen für den ruhenden Verkehr verfügt. Dennoch gibt es erhebliche Verbesserungsmöglichkeiten, ins-

besondere im Bereich der Radverkehrsinfrastruktur und der Qualität von Fußwegen. Eine gezielte Verbesserung 

dieser Bereiche könnte die Mobilität und Verkehrssicherheit im Ortsteil deutlich erhöhen. Das im Rahmen des 

vorherigen ISEK erstellte Mobilitätskonzept hat hierfür bereits mögliche Umsetzungsmaßnahmen erarbeitet. 
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3.7. Gebäudebestand 

Im Ortskern von Herzebrock besteht vor allem ein Bedarf an energetischer und optischer Aufwertung. Im priva-

ten Gebäudebestand stellt sich dies vor allem durch energetisch veraltete Türen und Fenster sowie eine unzu-

reichende Dämmung dar, was zu hohen Energieverlusten führt. Weiterhin bestehen teilweise optische Mängel, 

welche durch kleinere Sanierungsmaßnahmen behoben werden können, um somit das Ortsbild zu verbessern. 

Generell ist der private Gebäudebestand jedoch in einem guten Zustand, da kaum durchgreifender Modernisie-

rungsbedarf vorhanden ist. Lediglich entlang der Bundesstraße 64 ist punktuell durchgreifender Modernisie-

rungsbedarf zu verzeichnen. 

 
Abbildung 17 - Analysekarte Gebäudebewertung 

Besonders dringlich ist der Modernisierungsbedarf bei einigen zentralen öffentlichen Gebäuden. Das Rathaus 

und das Polizeigebäude befinden sich in einem Zustand, der durch starke bauliche Mängel gekennzeichnet ist. 

Diese Mängel betreffen sowohl die energetische Effizienz, als auch die allgemeine Bausubstanz. Fehlende Däm-

mungen und veraltete Heizsysteme führen zu hohen Betriebskosten und tragen negativ zur Umweltbilanz der 

Gemeinde bei. 

 

Darüber hinaus weisen das Rathaus und das Polizeigebäude auch optische und funktionale Defizite auf, welche 

die Attraktivität und Nutzbarkeit dieser wichtigen Einrichtungen beeinträchtigen. Die Fassaden und Dächer dieser 

Gebäude sind in einem schlechten Zustand und bedürfen dringend einer Sanierung. Dies ist nicht nur aus energe-

tischen Gründen erforderlich, sondern auch um die bauliche Integrität und das Erscheinungsbild zu verbessern. 
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Insgesamt zeigt die Analyse der Gebäudebewertung in Herzebrock-Clarholz, dass eine nachhaltige und zukunfts-

orientierte Sanierungsstrategie notwendig ist. Durch gezielte Maßnahmen können sowohl die Lebensqualität der 

Bewohner:innen als auch die Attraktivität des Ortsbildes gestärkt werden. 

3.8. Klimaschutz und Klimafolgeanpassung 

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz steht �t wie alle Kommunen �t vor der großen Herausforderung, sich an die 

Auswirkungen des Klimawandels anzupassen und gleichzeitig wirksame Klimaschutzmaßnahmen zu ergreifen. Es 

gibt einige Grünflächen und Baumbestände, die zur Verbesserung des Mikroklimas beitragen und die Auswirkun-

gen von Hitzeinseln mindern. Dennoch fehlt es an durchgängigen Grünverbindungen und ausreichend beschatte-

ten Bereichen, was die sommerliche Wärmebelastung erhöht. Versiegelte Flächen dominieren den öffentlichen 

Raum, was die Regenwasserversickerung erschwert und das Risiko von Überflutungen bei Starkregenereignissen 

erhöht. 

 

Das Thema Biodiversität spielt ebenfalls eine wichtige Rolle. Der Erhalt und die Schaffung von naturnahen Flä-

chen, wie Blühwiesen und urbanen Gärten, würden die Artenvielfalt fördern und gleichzeitig das Ortsklima posi-

tiv beeinflussen. Momentan sind solche Flächen im Ortskern begrenzt, und es bedarf gezielter Maßnahmen, um 

die Biodiversität nachhaltig zu stärken. 

 

Im Bereich Mobilität sind wichtige Rad- und Fußverkehrsinfrastrukturen vorhanden, jedoch der Zustand teilweise 

mangelhaft. Der Ausbau von sicheren, attraktiven und gut vernetzten Rad- und Fußwegeverbindungen würde 

�v�]���Z�š���v�µ�Œ�������v�����K��-Ausstoß reduzieren, sondern auch die Aufenthaltsqualität im Ortskern erhöhen. Aktuell sind 

die Anbindungen teilweise nicht attraktiv und beeinträchtigen daher eine umweltfreundliche Mobilität. 

 

Der Gebäudebestand im Ortskern zeigt ebenfalls erhebliches Potenzial für Verbesserungen im Hinblick auf Ener-

gieeffizienz und Energieerzeugung. Viele Gebäude sind energetisch sanierungsbedürftig, was durch Maßnahmen 

wie Wärmedämmung, Fensteraustausch und effiziente Heizsysteme verbessert werden kann. Die Nutzung von 

erneuerbaren Energien, wie Photovoltaikanlagen auf Dächern, könnte ebenfalls erheblich zur Reduzierung des 

���K��-Ausstoßes beitragen und gleichzeitig die Energieversorgung nachhaltiger gestalten. Aktuell ist der Anteil sol-

cher Maßnahmen noch gering, weshalb hier ein Schwerpunkt auf zukünftige Entwicklungsstrategien gelegt wer-

den sollte. 

 

Insgesamt sind verstärkte Maßnahmen erforderlich, um den Ortskern von Herzebrock klimafreundlicher und wi-

derstandsfähiger gegen die Folgen des Klimawandels zu gestalten, die Mobilität umweltfreundlicher zu gestalten, 

die Biodiversität zu fördern und den Gebäudebestand energieeffizienter und nachhaltiger zu machen. Die ge-

nannten Punkte sollten daher bei der Planung von Maßnahmen zwingend berücksichtigt werden. 
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3.9. Stärken-Schwächen-Profil 

Das Stärken-Schwächen-Profil für Herzebrock fasst die Ergebnisse der vorliegenden Bestandsanalyse tabellarisch 

zusammen. Ziel ist es, vorhandene Potenziale und Herausforderungen zu identifizieren, um Handlungsfelder und 

Entwicklungsziele für die nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung des Ortskerns definieren zu können. 

 

Bereich Stärken Schwächen 

Öffentlicher Raum �� Bereits begonnene Aufwertungs-
maßnahmen 

�� Hohe Bedeutung als soziale u. kul-
turelle Begegnungsorte (z. B. Um-
feld Begegnungszentrum Josef-
schule, Klosterareal, Paul-Craemer-
Platz) 

�� Teilweise hohes ökologisches Po-
tenzial (z. B. Alte Baumbestände) 

�� Guter allgemeiner Zustand des öf-
fentlichen Raums 

�� Teilweise Einschränkung der sozia-
len und kulturellen Funktionen auf-
grund der Gestaltung 

�� Teilweise mangelhaftes Mobiliar 
und Ausstattung 

�� Partiell hoher Versiegelungsgrad (z. 
B. Umfeld Begegnungszentrum Jo-
sefschule) 

�� Teilweise mangelhafte Grünstruk-
turen 

Infrastruktur �� Vorhandene öffentliche Funktionen 
(z. B. Verwaltung) 

�� Sport und Bildungsangebote 

�� Freizeitangebote für Jugendliche 

�� Gute Abdeckung der Grundbedürf-
nisse 

�� Großes Potenzial für Kultureinrich-
tungen im Klosterareal 

�� Mangelnde Qualität der öffentli-
chen Funktionen (z. B. Verwaltung) 

�� Medizinisches Fachangebot aus-
baufähig 

�� Fehlendes bzw. mangelhaftes An-
gebot an Kultureinrichtungen (z. B. 
Heimatmuseum) 

Nahversorgung �� Gutes Nahversorgungsangebote, 
dass die Grundbedürfnisse abde-
eckt 

�� Teilweise fehlendes Angebot bei 
speziellen Bedürfnissen 

Mobilität �� Angebot an zentrumsnahen Park-
flächen 

�� Tempo-30-Zonen in sensiblen Be-
reich zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit 

�� Gute Erreichbarkeit der zentralen 
Bereiche über die Hautverkehrs-
achsen 

�� Gute ÖPNV-Anbindung über den 
Bahnhof 

�� Hoher Grad an Versiegelung und 
Flächenverbrauch durch Parkflä-
chen 

�� Punktuelle Risikostellen vor allem 
für Radfahrer und Fußgänger 

�� Teilweise mangelhafter Zustand 
des Wegenetzes 

�� Teilweise fehlende baulich ge-
trennte Radwege 

�� Verbesserungspotenzial Taktfre-
quenz ÖPNV 
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�� Vorhandenes Wegenetz und fuß-
läufige Erreichbarkeit der wichtigs-
ten Funktionen 

Gebäudebestand �� Überwiegend guter Zustand des 
privaten Gebäudebestandes 

�� Verbesserungspotenzial des Orts-
bild mit verhältnismäßig geringem 
Aufwand durch Sanierung im priva-
ten Gebäudebestand 

�� Energetischer Sanierungsbedarf im 
privaten und öffentlichen Gebäu-
debestand 

�� Teilweise mangelhafter Zustand im 
öffentlichen Gebäudebestand (z. B. 
Rathaus) 

�� Teilweise optischer Sanierungsbe-
darf im privaten Gebäudebestand 

Klimaschutz und  

Klimafolgenanpassung 

�� Vorhandene Grünflächen wirken 
sich positiv auf das Mikroklima aus 

�� Vorhandene Rad- und Fußwegever-
bindungen 

�� Gute ÖPNV-Anbindung als Alterna-
tive zum MIV 

�� Qualität Rad- und Fußwegeverbin-
dungen 

�� Fehlende durchgängige Grünver-
bindungen 

�� Begrenzte Flächen für Biodiversität 
und naturnahe Lebensräume 

�� Teilweise Dominanz versiegelter 
Flächen im öffentlichen Raum 

�� Energetischer Sanierungsbedarf im 
privaten und öffentlichen Gebäu-
debestand 
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4. Handlungsfelder und Entwicklungsziele 

Basierend auf der Bestandsanalyse wurden für Herzebrock vier zentrale Handlungsfelder identifiziert, die als Leit-

linien für die zukünftige Entwicklung des Ortskerns dienen: 

 

- Öffentlicher Raum und Ortsbild 

- Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

- Begegnung und Vernetzung 

- Bürgerschaftliche Partizipation und Umsetzungsstrategie 

 

Diese Handlungsfelder sind eng miteinander verknüpft und bilden den Rahmen für die formulierten Entwicklungs-

ziele. Durch das Erreichen der gesetzten Entwicklungsziele soll der Ortskern von Herzebrock als attraktiver, nach-

haltiger und sozial integrierter Lebensraum gestärkt und weiterentwickelt werden. 

 

Im Handlungsfeld ÖFFENTLICHER RAUM UND ORTSBILD geht es darum, die Qualität und Attraktivität der öffentlichen 

Räume zu verbessern und das Ortsbild aufzuwerten, um so die Aufenthaltsqualität und das Wohlbefinden der 

Bürgerinnen und Bürger zu steigern. 

 

Der Bereich KLIMASCHUTZ UND KLIMAFOLGENANPASSUNG zielt darauf ab, Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen, 

die den Klimawandel abmildern und die Gemeinde widerstandsfähiger gegenüber dessen Folgen machen. Hierbei 

stehen sowohl der Schutz der Umwelt als auch die Anpassung an unvermeidbare Klimaveränderungen im Fokus. 

 

Im Handlungsfeld BEGEGNUNG UND VERNETZUNG sollen Maßnahmen erarbeitet werden, die den sozialen Austausch 

und die Vernetzung innerhalb der Gemeinde fördern. Ziel ist es, Orte und Gelegenheiten zu schaffen, an denen 

sich Menschen begegnen und miteinander in Kontakt treten können. 

 

Schließlich befasst sich das Handlungsfeld BÜRGERSCHAFTLICHE PARTIZIPATION UND UMSETZUNGSSTRATEGIE mit der akti-

ven Einbindung der Bürgerinnen und Bürger in den Entwicklungsprozess. Hier sollen Wege und Methoden entwi-

ckelt werden, um eine breite Beteiligung und Mitgestaltung der Bevölkerung sicherzustellen und eine effektive 

Umsetzung der geplanten Maßnahmen zu gewährleisten und die Akzeptanz zu fördern. 

 

Diese vier Handlungsfelder sollen das Fundament für eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung des 

Ortskerns von Herzebrock bilden. Sie spiegeln die Bedürfnisse und Wünsche der Gemeinschaft wider und legen 

die Basis für konkrete Maßnahmen, die die Lebensqualität in der Gemeinde langfristig verbessern sollen. Folgende 

konkrete Entwicklungsziele sind den Handlungsfeldern zugeordnet: 
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ÖFFENTLICHER RAUM UND ORTSBILD KLIMASCHUTZ UND KLIMAFOLGENANPASSUNG 

�� Verbesserung Aufenthalts- und Gestaltungsquali-
tät von Plätzen und Straßen 

�� Verbesserung Aufenthalts- und Gestaltungsquali-
tät von Grünflächen 

�� Erhalt und adäquate Nutzung historische Bausub-
stanz 

�� Modernisierung und gestalterische Aufwertung 
des priv. Gebäudebestands 

�� Stärkung der Naherholungsfunktion 

�� Nutzung regenerativer Energien und Verbesse-
rung der Energieeffizienz 

�� Stärkung des Umweltverbundes (Rad- und Fuß-
verkehr) 

�� Erhalt, Aufwertung und Schaffung von ökologisch 
wertvollen Grünflächen 

�� Anpassung an die Folgen des Klimawandels (z. B. 
Fassaden- und Dachbegrünung, Entsiegelung, Re-
genwassermanagement, Hitzemanagement) 

BEGEGNUNG UND VERNETZUNG 
BÜRGERSCHAFTLICHE PARTIZIPATION  
UND UMSETZUNGSBEGLEITUNG 

�� Erhalt, Aufwertung und Schaffung kultureller Be-
gegnungsorte 

�� Erhalt, Aufwertung und Schaffung sozialer Begeg-
nungsorte 

�� Verbesserung und Sicherstellen der fußläufigen 
Verbindung von Quartieren 

�� Schaffung, Aufwertung und Erhalt attraktiver 
Fuß- und Radwegeverbindungen 

�� Beteiligung und Information der Bürger:innen bei 
Planungen 

�� Aktivierung von privaten Engagement und Inves-
titionen 

�� Fachliche Begleitung des Umsetzungsprozesses 

Abbildung 18 - Handlungsfelder und Entwicklungsziele 
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5. Rahmenplan 

Der Rahmenplan für den Ortskern Herzebrock soll als informelles städtebauliches Instrument dienen, um die Ent-

wicklungspotenziale in groben Zügen zu erläutern. Er strukturiert die zukünftige Entwicklung des Ortskerns durch 

die Definition klarer Schwerpunkte. Ziel ist vor allem soziale und kulturelle Begegnungsräume zu sichern, schaffen 

und weiterzuentwickeln. Der Rahmenplan berücksichtigt die bestehenden Gegebenheiten und Strukturen im Un-

tersuchungsgebiet und identifiziert Schwerpunktbereiche in denen Einzelmaßnahmen umgesetzt werden sollten. 

 

 
Abbildung 19 - Rahmenplan 

 

Entwicklungsschwerpunkt Sport und Bildung 

Der Entwicklungsschwerpunkt Sport und Bildung im Norden des Untersuchungsgebietes umfasst die Schulen (Jo-

sefschule und von-Zumbusch-Gesamtschule), die katholische Kindertageseinrichtung St. Christina, das Jugendhaus 

Klein Bonum sowie verschiedene Sportstätten wie das Hallenbad, das Minisoccerfeld, die Skateanlage und die 

Pumptrackanlage. Diese Einrichtungen sind nicht nur Bildungs- und Sportstätten, sondern auch wichtige soziale 

Begegnungsorte. Die Schulen und die Kindertageseinrichtung bieten Raum für die frühkindliche und schulische 

Bildung, während das Hallenbad eine bedeutende Rolle für die sportliche Betätigung und die Freizeitgestaltung 

spielt. Durch die gezielte Förderung und Weiterentwicklung dieser Einrichtungen soll eine hohe Bildungs- und Le-

bensqualität für die Einwohner Herzebrocks gewährleistet werden. 
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Entwicklungsschwerpunkt Nahversorgung 

Im Süden des Untersuchungsgebiets liegt der Fokus auf der Weiterentwicklung des Nahversorgungsbereiches. Dort 

finden sich wichtige Anlaufpunkte, welche den Ortskern beleben. Eine gut ausgebaute Nahversorgung ist essenziell 

für die Lebensqualität der Bewohner:innen, da sie den Zugang zu täglichen Gütern und Dienstleistungen sicher-

stellt. Durch die gezielte Entwicklung und Erweiterung dieses Bereichs wird eine umfassende und bedarfsgerechte 

Versorgung der Bevölkerung gewährleistet, was die Attraktivität und Funktionalität des Ortskerns stärkt. 

 

Entwicklungsschwerpunkt Wohnen 

Ein weiterer zentraler Entwicklungsschwerpunkt ist das Wohnen. Die Wohnnutzung findet sich vor allem im Wes-

ten und am östlichen Rand des Untersuchungsgebietes. Das Ziel ist hier die Wohnfunktion zu sichern und stärken. 

Die Bereitstellung zentrumsnaher Wohnangebote nicht nur vor dem Hintergrund des fortschreitenden Demogra-

fischen Wandels von hoher Bedeutung. Kurze Wege können Zeit sparen und zum Klimaschutz beitragen. Eine aus-

gewogene Mischung verschiedener Wohnformen sollte das Ziel sein, um Menschen in verschiedenen Lebenspha-

sen und mit unterschiedlichen Lebensentwürfen anzusprechen. Die Stärkung der Wohnfunktion trägt dazu bei, 

den Ortskern zu beleben und eine stabile soziale Struktur zu fördern. Wohnnahe Grünflächen, Spielplätze und 

infrastrukturelle Einrichtungen sollen die Lebensqualität weiter erhöhen und Herzebrock als attraktiven Wohnort 

positionieren. 

 

Entwicklungsschwerpunkt Verwaltung 

Der Entwicklungsschwerpunkt Verwaltung umfasst das Rathaus und die Polizeistation. Das derzeitige Rathaus ent-

spricht nicht mehr den Anforderungen eines modernen Verwaltungsgebäudes und ist nicht in der Lage, den aktu-

ellen Bedürfnissen und Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger gerecht zu werden. 

Am aktuellen Standort soll die Verwaltungsfunktion aber gestärkt und weiterentwickelt werden, daher ist ein Neu-

bau geplant, der eine zeitgemäße und effiziente Verwaltung ermöglichen soll. Das neue Rathaus soll nicht nur 

funktional und energieeffizient gestaltet werden, sondern auch als zentraler Anlaufpunkt und Symbol für eine bür-

gernahe Verwaltung dienen. Es soll zugleich ein sozialer Begegnungsort für die Bürgerinnen und Bürger werden, 

der über die reinen Verwaltungsaufgaben hinaus Raum für Interaktion und Gemeinschaft bietet. Durch die Integra-

tion von Gemeinschaftsräumen und barrierefreien Zugängen wird das Rathaus zu einem inklusiven und offenen 

Ort, an dem Bürgerinnen und Bürger sich austauschen und an kommunalen Prozessen teilnehmen können. 

Gleichzeitig wird die Attraktivität gesteigert und die Verbindung zwischen Verwaltung und Bevölkerung gestärkt. 

So soll vor Ort ein sozialer Mittelpunkt für die gesamte Gemeinde Herzebrock-Clarholz entstehen 

 

Entwicklungsschwerpunkt Naherholung, Kultur und Freizeit 

Der Entwicklungsschwerpunkt Naherholung, Kultur und Freizeit konzentriert sich auf das Klosterareal und den 

Kirchplatz. Diese historischen und kulturellen Orte sind zentrale Identitätsstifter für die Gemeinde und bieten viel-

fältige Möglichkeiten für kulturelle Veranstaltungen und Erholungsaktivitäten. Das Klosterareal dient als kulturelles 

Zentrum und zur Naherholung, während der Kirchplatz als öffentlicher Raum für soziale Begegnungen genutzt 

wird. Die Aufwertung und Belebung dieser Bereiche trägt wesentlich zur kulturellen und sozialen Dynamik im Orts-

kern bei. 
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Wichtige Wegeverbindungen 

Die Verbesserung und Entwicklung wichtiger Wegeverbindungen ist ein zentraler Bestandteil der zukünftigen Ent-

wicklung. Diese Verbindungen sichern die Erreichbarkeit und Vernetzung der verschiedenen Entwicklungsschwer-

punkte und Quartiere. Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Schaffung sicherer und komfortabler Geh- und 

Radwege sowie die Optimierung des Straßennetzes gelegt. Eine gute Infrastruktur fördert den Austausch und die 

Interaktion zwischen den Einwohnern und erleichtert den Zugang zu den kulturellen und sozialen Einrichtungen. 

 

Der Rahmenplan setzt klare Prioritäten zur Förderung einer nachhaltigen und lebenswerten Entwicklung. Durch 

die Fokussierung auf die Bereiche Sport und Bildung, Nahversorgung, Wohnen, Verwaltung, Naherholung, Kultur 

und Freizeit sowie die Vernetzung der Entwicklungsschwerpunkte wird eine integrierte und zukunftsorientierte 

Entwicklung angestrebt, die die Lebensqualität und das soziale Miteinander in Herzebrock nachhaltig verbessert. 

6. Maßnahmen- und Handlungskonzept 

Basierend auf den Ergebnissen der Bestandsanalyse, der Entwicklungsziele und des Rahmenplans wurden Maß-

nahmen zur Schaffung, Aufwertung und Vernetzung von sozialen und kulturellen Begegnungsräumen im Ortskern 

von Herzebrock entwickelt. Diese werden in einem Maßnahmenkatalog zusammengefasst. Der Maßnahmenkata-

log umfasst konkrete Umsetzungsmaßnahmen für den Zeitraum bis 2034. Darüber hinaus haben sich Perspektiv-

maßnahmen ergeben, für welche sich noch keine konkrete Realisierungsperspektive ergeben hat. Sie können lang-

fristig zum Erreichen der definierten Ziele beitragen. Eine Umsetzung der Perspektivmaßnahmen kann auch wäh-

rend des Umsetzungszeitraums der Gesamtmaßnahme mit der Unterstützung alternativer Förderprogramme er-

folgen. Die Perspektivmaßnahmen werden nur im Maßnahmenplan dargestellt, nicht jedoch in der Maßnahmen-

tabelle, da sie kein fester Bestandteil des ISEKs sind. Im Maßnahmenplan sind zusätzlich in blau die bewilligten 

Umsetzungsmaßnahmen des ISEKs aus dem Jahr 2020 dargestellt. 

6.1. Maßnahmenplan und Schwerpunkte 

Die einzelnen Maßnahmen werden nach den folgenden Schwerpunkten gebündelt: 

 

Vorbereitungsmaßnahmen 

Die Vorbereitungsmaßnahmen beinhalten alle konzeptionellen Grundlagen, welche der Vorbereitung der Gesamt-

maßnahme dienen. Für den Ortskern von Herzebrock ist dies die Aufstellung des ISEKs, welches als Grundlage für 

die Aufnahme in das Städtebauförderprogramm dient. 

 

Erschließungsmaßnahmen / Öffentlicher Raum 

Der Schwerpunkt Erschließungsmaßnahmen/ Öffentlicher Raum umfasst alle Maßnahmen, die den öffentlichen 

Raum (Straßen, Wege und Grünflächen) betreffen. Neben den Aufwertungsmaßnahmen im Klosterareal sind dies 

die Perspektivmaßnahmen Aufwertung Kirchplatz, Aufwertung Wegeverbindung Am Kirchplatz/ Fuhrmannsplatz, 

Aufwertung Umfeld Begegnungszentrum Josefschule. Die Maßnahme Umgestaltung der Meerwiesenstraße zur 

Fahrradstraße soll mit Unterstützung der Förderrichtlinien Nahmobilität außerhalb der Städtebauförderung um-

gesetzt werden. Die Umsetzungsmaßnahmen im öffentlichen Raum tragen wesentlich zur Erreichung der Entwick-

lungsziele bei, indem sie die Attraktivität und Funktionalität des Ortskerns verbessern. Durch gezielte Investitionen 

in Infrastruktur, Grünflächen und Begegnungsorte wird die Lebensqualität erhöht und die soziale Interaktion ge-

fördert, was zur Stärkung des Ortskerns und der Gemeinschaft beiträgt. 
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Öffentliche Hochbaumaßnahmen 

Der Schwerpunkt öffentliche Hochbaumaßnahmen umfasst öffentliche Baumaßnahmen zur nutzungsgerechten 

Anpassung der Gemeinbedarfseinrichtungen an aktuelle Anforderungen. Dies ist zum einen der Neubau des Rat-

hauses mit dem Bürgersaal sowie die multifunktionale Umnutzung des Pastorates. Der Neubau des Rathauses mit 

Bürgersaal schafft moderne Verwaltungsräume und einen sozialen Begegnungsort, der die soziale Interaktion und 

das Zusammenleben in der Gemeinde fördert. Hier ist der Fokus besonders auf Veranstaltungen von Vereinen und 

Institutionen. Durch die multifunktionale Umnutzung des Pastorats wird hingegen ein kultureller Treffpunkt für 

vielfältige Aktivitäten geschaffen, welcher das kulturelle Leben und den Austausch in der Gemeinde stärkt. Durch 

das Umfeld und die Räumlichkeiten sind hier eher kleinere kulturelle Veranstaltungen geplant, welche in Herze-

brock bisher noch keinen adäquaten Raum haben. Für diese Maßnahme soll eine Förderung über ein alternatives 

�&�‚�Œ�����Œ�‰�Œ�}�P�Œ���u�u���������v�š�Œ���P�š���Á���Œ�����v�U�����]���•���l�‚�v�v�š���������]�•�‰�]���o�•�Á���]�•���������•���c�,���]�u���š-�•���µ�P�v�]�•�^���•���]�v. 

 

Begleitende Maßnahmen 

Die begleitenden Maßnahmen sollen unterstützend den Entwicklungsprozess begleiten. Das kommunale Förder-

programm zur städtebaulichen Aufwertung von Gebäuden und Freiflächen sowie der Verfügungsfonds sollen dabei 

privates Engagement und Investitionen anregen, um eine zusätzliche Aufwertung des Ortskerns zu erzielen. Die 

begleitenden Maßnahmen sollen unterstützend den Entwicklungsprozess begleiten. Das kommunale Förderpro-

gramm zur städtebaulichen Aufwertung von Gebäuden und Freiflächen sowie der Verfügungsfonds sollen dabei 

privates Engagement und Investitionen anregen, um eine zusätzliche Aufwertung des Ortskerns zu erzielen. Durch 

die finanzielle Unterstützung und Anreize werden Bürger aktiv in die Gestaltung ihres Umfelds einbezogen. Dies 

stärkt die Akzeptanz und sorgt dafür, dass die Bevölkerung sich stärker mit den Entwicklungszielen identifiziert und 

diese aktiv mitgestaltet. ���]�����D���˜�v���Z�u�����cProzessmanagement inkl. Öffentlichkeitsarbeit und -beteiligung�^�����]���v�š��

zur Unterstützung der Gemeindeverwaltung bei der Umsetzung der Gesamtmaßnahe sowie der begleitenden Öf-

fentlichkeitsarbeit und -beteiligung. Die Öffentlichkeitsarbeit und -beteiligung dient neben der Information der 

Bürger:innen auch zur Partizipation am Umsetzungsprozess. Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz hat in diesem Be-

reich positive Erfahrungen im Rahmen der derzeit laufenden Gesamtmaßnahme gesammelt. 
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Abbildung 20 - Maßnahmenplan 
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6.2. Maßnahmentabelle 

Die Maßnahmentabelle ist nach den o. g. thematischen Schwerpunkten gegliedert und ist nach folgenden Aspek-

ten differenziert: 

 

- Gesamtkosten 

- Zuwendungsfähige Ausgaben 

- Zuwendung Bund/Land (40 %) 

- Eigenanteil Kommune (60 %) 

- Voraussichtlicher Umsetzungszeitraum 

 

Die Kosten für die Vorbereitungsmaßnahme ISEK basiert auf der bestehenden Beauftragung. Für die Erschließungs-

maßnahmen im öffentlichen Raum bzw. die öffentlichen Hochbaumaßnahmen wurden durch die beauftragten 

Planungsbüros bereits Kostenschätzungen erstellt und in die Maßnahmentabelle übernommen. Diese werden lau-

fend weiter konkretisiert. Die Kosten für die begleitenden Maßnahmen wurden anhand von Erfahrungswerten 

überschlägig ermittelt. Für zukünftig umzusetzende Maßnahmen werden in der Kosten- und Finanzierungsüber-

sicht zusätzlich anhand des Baukostensteigerungsindex Kostensteigerungen einkalkuliert. Durch die Verteilung 

über den Umsetzungszeitraum wird gewährleistet, dass der kommunale Haushalt nicht überlastet wird. 

 

In der folgenden Tabelle sind die Maßnahmen mit für den zehnjährigen Umsetzungszeitraum aufgeführt. Die ein-

zelnen ISEK-Maßnahmen werden anhand von Projektleitblättern näher vorgestellt. Die Projektleitblätter sowie 

eine Ziel-Maßnahmen-Matrix, welche eine Zuordnung der Maßnahmen zu den Entwicklungszielen vornimmt sind 

dem Anhang zu entnehmen. 
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Abbildung 21 - Maßnahmentabelle 
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7. Strategien zur Projektumsetzung 

7.1. Einsatz von Städtebaufördermitteln 

Die finanzielle Situation vieler Kommunen in NRW hat sich in vielerlei Hinsicht dramatisch verschlechtert. Steigen-

den Ausgaben stehen sinkende Einnahmen gegenüber. Die Entwicklung der Kommunalfinanzen engt den Hand-

lungsspielraum und die aktiven Gestaltungsmöglichkeiten der Kommunen dramatisch ein. Dort wo dringend not-

wendige Konsolidierungsmaßnahmen im Vordergrund stehen und das politische Tagesgeschäft bestimmen, bleibt 

kaum Raum für dringend notwendige Investitionen, die über die Erfüllung der rechtlichen Verpflichtungen hinaus-

gehen oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind. Dies darf aber nicht dazu füh-

ren, dass notwendige Investitionen zur Behebung von bestehenden städtebaulichen Missständen vollständig un-

terbleiben. Die ausbleibenden Investitionen würden mittel- und langfristig dazu führen, dass sich die heutigen 

Probleme deutlich verstärken, ggf. auf heute noch intakte Bereiche ausweiten und sich der beginnende Abwärts-

trend in einzelnen Bereichen verstetigt und verstärkt. Der Verlust starker und intakter Orte mit all ihren Kernfunk-

tionen wird sich dabei nicht nur im Untersuchungsbereich selbst bemerkbar machen. Auch die angrenzenden 

Wohngebiete und Ortsteile werden von den Folgen unmittelbar berührt, wenn den Gemeinden die wirtschaftliche 

Grundlage entzogen wird. Dem gilt es nachhaltig zu begegnen. Hier sind weitsichtige und zukunftsweisende Ent-

scheidungen gefordert, die von einer breiten Basis getragen werden. 

 

Wie im vorliegenden Bericht ausgeführt, sind Aufwertungs- und Erneuerungsmaßnahmen öffentlicher Räume und 

im Gebäudebestand dringend erforderlich, so dass hier private und öffentliche Investitionen Hand in Hand gehen 

und sich gegenseitig positiv bestärken. Das ISEK enthält Ziele und Maßnahmen, die innerhalb der nächsten Jahre 

umgesetzt werden sollen. Da sich das Gesamtpaket des ISEKs nur mit finanzieller Unterstützung aus der Städte-

bauförderung umsetzen lässt, ist die Programmaufnahme für 2025 vorgesehen. 

 

Der Einsatz von Fördermitteln ist an die Bereitstellung von kommunalen Eigenanteilen seitens der Gemeinde Her-

zebrock-Clarholz gekoppelt. Die Höhe der Fördersätze wird jährlich unter Berücksichtigung der jeweiligen kommu-

nalen Leistungsfähigkeit neu festgelegt. Gemäß Fördersatzerlass liegt Herzebrock-Clarholz für 2024 bei einem För-

dersatz von 40%, d. h. der kommunale Eigenanteil liegt bei 60%. Hierauf basiert auch die Veranschlagung im kom-

munalen Haushalt. Im Rahmen der Haushaltsplanungen für 2024 und der mittelfristigen Finanzplanung kann die 

Bereitstellung der kommunalen Eigenanteile durch die Gemeinde sichergestellt werden. 

7.2. Abgrenzung Gebietskulisse Städtebauförderung 

Die Abgrenzung des Gebietes erfolgt auf der Grundlage der Erkenntnisse des vorliegenden ISEKs. Es zielt darauf 

ab, dass sich die empfohlenen Stadterneuerungsmaßnahmen funktional und zweckmäßig durchführen lassen. 

 

Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes für das ISEK wurde insbesondere so gewählt, dass auch Wechselbe-

züge zwischen dem Kernbereich des Ortsteils und den Gemeinbedarfseinrichtungen betrachtet werden konnten. 

Die im Untersuchungsraum durchgeführten Analysen ergaben entsprechend vordringliche, räumliche Handlungs- 

���Ì�Á�X���/�v�š���Œ�À���v�š�]�}�v�•�•���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š�����(�º�Œ�������•���W�Œ�}�P�Œ���u�u�P�����]���š���cKulturelle und soziale Begegnungsräume Herzebrock�^�X 
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Zur Behebung der städtebaulichen Missstände des Ortskerns Herzebrock sollen weiterhin Städtebaufördermittel 

von der Gemeinde beantragt und privaten Immobilieneigentümer:innen die Möglichkeit gegeben werden, Zu-

schüsse zu erhalten. 

7.3. Prozessmanagement 

Die sich an die Konzepterstellung anschließende Umsetzungsphase stellt hohe finanzielle und personelle Anforde-

rungen an die Gemeindeverwaltung. Bereits die Konzepterstellung stellt den Einstieg in einen mehrjährigen Erneu-

erungsprozess dar, in welchem die Projekte und Maßnahmen sukzessive umgesetzt werden. Dies erfordert wei-

tergehende Konkretisierungen der einzelnen Maßnahmen durch vorbereitende Planungen sowie eine prozessbe-

gleitende Öffentlichkeitsbeteiligung in und an Planverfahren. In diesem Prozessverlauf können sich neue Sachver-

halte, zusätzliche Akteure und Projektbeteiligte, die zeitlich und inhaltlich koordiniert werden müssen, oder etwa-

ige Kostensteigerungen ergeben als auch Rahmenbedingungen und Fördertatbestände ändern. 

 

Um den spezifischen Anforderungen an die Steuerung der Gesamtmaßnahme zu erfüllen, einen reibungslosen Ab-

lauf des Entwicklungsprozesses sowie eine korrekte finanzielle und fördertechnische Abwicklung der Maßnahmen 

sicherzustellen, kommt einer professionellen und kontinuierlichen Gesamtprojektsteuerung und -koordination 

über das Prozessmanagement eine hohe Bedeutung zu. 

 

Die kommunale Projektleitung als Teil des Fachbereichs III - Planen, Bauen und Umwelt steuert die Umsetzung der 

Maßnahmen des ISEKs und wird dabei von einem externen Prozessmanagementteam unterstützt. Die Gemeinde 

ist aus personellen Gründen nicht in der Lage, das Prozessmanagement komplett selbst zu übernehmen. 

 

Aufgabe der Projektleitung ist es, die Information und Kommunikation sowie Abstimmungsprozesse zwischen den 

an der Maßnahmenumsetzung beteiligten Akteure sicherzustellen. Um die spezifischen Anforderungen an die 

Steuerung der Gesamtmaßnahme zu erfüllen, einen reibungslosen Ablauf des Stadterneuerungsprozesses sowie 

eine korrekte fördertechnische Abwicklung der Maßnahmen sicherzustellen, ist ein professionelles und kontinu-

ierliches externes Prozessmanagement erforderlich, welches in enger Abstimmung mit der Gemeinde tätig wird. 

 

Vor diesem Hintergrund ist es ratsam, etablierte Steuerungsstrukturen der Konzepterarbeitung in der Umsetzungs-

phase fortzuführen und mit entsprechenden Zuständigkeiten zu versehen. Die Projektsteuerung ist im Weiteren 

zentraler Ansprechpartner für alle Projektbeteiligten �t in Verwaltung und Politik, für beauftragte Planungsbüros 

etc. �t �µ�v�����]�•�š���c�D�}�š�}�Œ�^�������•���h�u�•���š�Ì�µ�v�P�•�‰�Œ�}�Ì���•�•���•�X 

 

Das externe Prozessmanagement umfasst im Wesentlichen folgende Aufgaben: 

 

- Aufbau einer klaren Projektorganisation mit Zuständigkeiten und geeigneten Prozessabläufen sowie die 

Steuerung des Umsetzungsprozesses, 

- Fördermittelmanagement (Antragsverfahren, Verwendungsnachweise etc.), 

- Fortschreibung der Kosten- und Finanzierungsübersicht (KuF), 

- Vorbereitung und Koordination öffentlicher Baumaßnahmen, 

- Schaffung förderrechtlicher Voraussetzungen und Beratung für die Durchführung privater Modernisie-

rungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, 

- Beratung privater Eigentümer:innen und Akteure im Fördergebiet 
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7.4. Verstetigung des Beteiligungspozesses und Projektkommunikation 

Sowohl während der Erarbeitung des vorliegenden ISEK als auch in der Umsetzungsphase ist die Information und 

Beteiligung der Bürger:innen von maßgeblicher Bedeutung für die Mitwirkungsbereitschaft und Akzeptanz des 

Entwicklungsprozesses. 

 

Die im Rahmen der abgeschlossenen Gesamtmaßnahme durchgeführten Beteiligungsformate zeigen bereits das 

hohe öffentliche Interesse an der Entwicklung des Ortskerns. Dieses gilt es in die Umsetzungsphase zu überführen, 

den intensiven Beteiligungsprozess kontinuierlich weiterzuführen und auszubauen. Auch während der Umset-

zungsphase des Handlungskonzepts sind daher die Eigentümer:innen und Bewohner:innen sowie die Akteure, wie 

Einzelhändler:innen, Gastronom:innen und Dienstleister:innen aktiv an der Realisierung und dem Erfolg des ent-

wicklungsprozesses zu beteiligen. Entsprechend kommt einer zielorientierten, prozessbegleitend umfassenden Öf-

fentlichkeitsarbeit, die über den Gesamtprozess transparent und nachvollziehbar informiert, eine hohe Bedeutung 

zu. Zu den einzelnen Umsetzungsmaßnahmen ist eine intensive Beteiligung der Öffentlichkeit vorgesehen bzw. hat 

bereits stattgefunden, in denen gemeinsam mit den Bürger:innen konkrete Entwürfe erarbeitet werden/ wurden. 

Somit kann direkt auf die Gestaltung des unmittelbaren Lebensumfelds Einfluss genommen werden. 

 

Ziel ist es, mit Hilfe des Prozessmanagements im ISEK-Gebiet Akteure zu aktivieren, Beteiligungsstrukturen zu fes-

tigen und auch über den Programmzeitraum hinaus zu etablieren. Als zentrale Anlauf-, Informations- und Bera-

tungsstelle unterstützt es als wichtige Schnittstelle zur Öffentlichkeit die Prozesssteuerung von Gemeindeverwal-

tung und Lokalpolitik, entwickelt Projekte, wirbt Mittel ein und verwaltet diese, vernetzt, beteiligt und aktiviert die 

örtlichen Akteure und die Bewohnerschaft und stärkt den Aufbau selbsttragender Strukturen. Das Prozessmanage-

ment unterstützt bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, der Entwicklung geeigneter Printmedien und der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung und ist Anlaufpunkt für Kooperationen und bürgerschaftliches Engagement. Darüber hin-

aus ist weiterhin die Nutzung der Internetplattform www.ortskern-herzebrock.de vorgesehen, die alle Aspekte der 

Projektinformation und -kommunikation online abdeckt und eine ansprechende und motivierende Prozessbeglei-

tung auch im Internet sicherstellt. Durch das Prozessmanagement werden Kontinuität und Beständigkeit in der 

Außenwahrnehmung des Prozesses sichergestellt. 

 

Die Planungsprozesse für die öffentlichen Räume, wie auch für die Sanierung der Gemeinbedarfseinrichtungen, 

laufen bereits und werden kontinuierlich fortgesetzt. Für die Kernmaßnahmen wird derzeit die Entwurfsplanung 

erstellt, welche zum Zeitpunkt der Beantragung vorliegen wird. Im weiteren Verlauf wird die konkrete Ausfüh-

rungsplanungen erarbeitet. Die anstehenden Planungsphasen bieten breiten Raum für unterschiedliche Beteili-

gungsformate. Hierzu gehören z. B. 

 

- Planungswerkstätten und Arbeitskreise, 

- gemeinsame Ortsbegehungen, 

- Workshops mit Schülerinnen und Schülern, 

- Durchführung von Online-Beteiligungs- und Diskussion Verfahren über die projektbezogene Website. 
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8. Fazit und Ausblick 

�����•���]�v�š���P�Œ�]���Œ�š�����•�š�����š�������µ�o�]���Z�������v�š�Á�]���l�o�µ�v�P�•�l�}�v�Ì���‰�š���c�<�µ�o�š�µ�Œ���o�o�����µ�v�����•�}�Ì�]���o���������P���P�v�µ�v�P�•�Œ���µ�u�����,���Œ�Ì�����Œ�}���l�^���Ì���]�P�š��

die Potenziale und Herausforderungen auf dem Weg zum Erhalt und zur Weiterentwicklung eines zukunftsorien-

tierten und lebendigen Ortskerns von Herzebrock auf. Im Mittelpunkt stehen dabei die Schaffung und Förderung 

von Räumen, die den kulturellen und sozialen Austausch der Bürgerinnen und Bürger ermöglichen und unterstüt-

zen. 

 

Durch die Analyse der bestehenden Strukturen und die Identifikation zentraler Handlungsfelder konnten konkrete 

Maßnahmen und Projekte entwickelt werden, die zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls und zur Verbesserung 

der Lebensqualität beitragen. Dazu gehören insbesondere die Aufwertung historischer und kultureller Orte, die 

Schaffung moderner und inklusiver sozialer Begegnungsstätten sowie die Verbindung von Quartieren. 

 

Besonderes Augenmerk liegt auf der Integration aller Bevölkerungsgruppen, um die sozialen Kohäsion zu stärken 

und die Gemeinde und speziell den Ortskern von Herzebrock zu einem Ort zu machen, an dem sich alle Generati-

onen und Kulturen wohlfühlen und einbringen können. Die geplanten Maßnahmen berücksichtigen daher nicht 

nur die Schaffung neuer Räume, sondern auch die Barrierefreiheit und die Verbesserung der bestehenden Infra-

struktur. 

 

Zusammenfassend bietet das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept eine klare Vision und einen konkre-

ten Fahrplan für die zukünftige Entwicklung von Herzebrock als attraktiver, lebendiger und sozial vernetzter Ort. 

Durch die gezielte Förderung kultureller und sozialer Begegnungsräume wird Herzebrock nicht nur als Wohnort, 

sondern auch als gemeinschaftlicher Lebensraum gestärkt, in dem Vielfalt, Zusammenhalt und Lebensqualität im 

Mittelpunkt stehen. Die erfolgreiche Umsetzung dieses Konzepts wird maßgeblich dazu beitragen, Herzebrock fit 

für die Herausforderungen der Zukunft zu machen und die Gemeinde nachhaltig zu stärken. 
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���v���Œ�P���Ÿ�•���Z���Œ���^���v�]���Œ�µ�v�P�•���������Œ�(
(bspw. unzureichende oder fehlende 
�����u�u�µ�v�P���]�u���������Z�����Œ���]���Z�U���&���•�•�������•��

durchgreifender Modernisierungsbedarf
(deutlicher Sanierungsbedarf, 
starke bauliche Mängel, jedoch 
���Œ�Z���o�š���v�•�Á���Œ�š���������µ�•�µ���•�š���v�Ì�•����
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���µ�L�Œ���P�P�������Œ�W
Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Bildungseinrichtung

Sporthalle

Jugendhaus

Ergotherapie

Caritas

Kindergarten 

Zahnarzt

Arztpraxis

�W�G���P���Á�}�Z�v�Z���]�u

Apotheke

Rathaus

Kloster Herzebrock

Feuerwehr

Kreispolizeibehörde

�/�v�(�Œ���•�š�Œ�µ�l�š�µ�Œ

Sporthalle Herzebrock

von-Zumbusch-Gesamtschule

�<���š�Z�X���:�}�•���(�r�^���Z�µ�o�����~�'�Œ�µ�v���•���Z�µ�o���•

Hans-Joachim-Brandenburg-Halle

�<�}�v�Ì���v�š�Œ���Ÿ�}�v�•�����Œ���]���Z��
Sport u. Bildung 
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Gemeinde Herzebrock - Clarholz
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Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Hauptverkehrsachse

Fächen für ruhenden Verkehr

���r�>�������•�š���Ÿ�}�v

Tankstelle

Wohnmobilstellplatz

baulich getrennte Radwege

Fußwege 

Lichtsignalanlage

Fußwege
�~�•�µ�•�š���v�����u���v�P���o�Z���L�•��

�Á�]���Z�Ÿ�P�����^���u�u���o�•�š�Œ���˜���v

stark ausgelastete Verkehrsknotenpunkte

Anliegerstraßen

Problemzone MIV 

BushaltestelleH

Bahnhof

kein Radweg vorhanden

30er-Zone

50er-Zone

30 

50 

�D�}���]�o�]�š���š

Kon
ra

d-
Ade

na
ue

r-S
tra

ße

G
üt

er
sl

oh
er

 S
tr

aß
e

Gütersloher Straße

Am Kirchpl.

Meerwiesenstraße

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

Am Hallenbad

Kloste
rst

raße

Debusstraße

Am
 R

at
ha

us

D
udastraß

e

Uthofstraße

Uthofstr
aße

Jahnstraße

A
m

 H
allenbad

Wortstraße Fu
hr

m
an

ns
pl

.

Meerwiesenstraße

H

H

H

Gütersloh

Clarholz

B
64

B64

Clarholz

Paul-Craemer-Platz

Denkmalplatz

Wegenetz Klosterareal

Bahnhof

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 
30 

30 

30 

50 

50 

50 

50 



Kon
ra

d-
Ade

na
ue

r-S
tra

ße

von-Z
um

busch-S
traß

e

Am Scheckenkamp

Gütersloher Straße

Gütersloher Straße

Gütersloher Straße

G
üt

er
sl

oh
er

 S
tr

aß
e

Gütersloher Straße

Am Kirchpl.

Meerwiesenstraße

Meerwiesenstraße

F
ürst-A

dolf-S
traß

e

Clarholzer Straße

Clarholzer Straße

G
roppeler S

traß
e

Clarholzer Straße

G
ro

pp
el

er
 S

tr
aß

e

Clarholzer Straße

Clarholzer Straße

B64

B64

B64

Am G
locke

nteich

Danziger Straße

W
aldburgstraße

Berliner Straße

Sch
em

m
wies

e

Auf dem Felde

In
du

st
rie

st
ra

ße

Ba
hn

ho
fs

tra
ße

Am Hallenbad
Am Hallenbad

Kolpingstraße

Im
 F

ah
le

nl
an

d

Im
 F

ah
le

nl
an

d

B
lum

enstraße

H
op

fe
ng

ar
te

n

Weißes Venn

W
eißes Venn

W
eißes Venn

W
ei

ße
s 

V
en

n

W
ei

ß
es

 V
en

n

Kloste
rst

raße

Bolandstraße

Möhlerstraße

���µ�(�������Œ���,�‚�L��

�^�º���Z�}�+�•�Á���P

Debusstraße

Niggenkamp

Grevenkamp

Grevenkamp

Grevenkamp

Bleichstraße

Pa
ge

nk
am

p

Am
 R

at
ha

us

D
udastraß

e

Buchenweg

Sandstraße

G
ild

es
tr

aß
e

G
ild

es
tra

ße

Gild
es

tra
ße

Uthofstraße

Uthofstr
aße

O
de

rs
tra

ße

Mühlenweg

Jahnstraße

A
m

 H
allenbad

Ründerholz

Wortstraße Fu
hr

m
an

ns
pl

.

Eichenhof

H
ov

es
aa

t

Amselhof

Lönsweg

Am W
ald

P
ostw

eg

Po
st

w
eg

Postweg

Wachfuß

Wach
fuß

Putzwall

P
utzw

all

P
utzw

all
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���µ�L�Œ���P�P�������Œ�W
Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

�>�������v�•�u�]�©���o�o�������v���n���s���Œ�•�}�Œ�P�µ�v�P

Zentraler Versorgungsbereich 

�Z���•�š���µ�Œ���v�š���n���/�u���]�•�•���n�������(� 

���]���v�•�š�o���]�•�š���Œ���n�����]�v�Ì���o�Z���v�����o

�����v�l�.�o�]���o�����n���'���o�L�Œ���v�•�(���Œ���]���v�•�š

�����l�o���]���µ�v�P�•�P���•���Z���L

�&�Œ�]�•���µ�Œ���n���<�}�•�u���Ÿ�l�•���o�}�v

Elektrofachhandel

Coaching und Beratung

�&���Z�Œ�Œ�����P���•���Z���L

���o�µ�u���v�P���•���Z���L

Hotel

Bildhauerei

Einrichtung

Architekt

Reisebüro

�d���©�}�}�•�š�µ���]�}

�,���]�u�Ÿ���Œ���������Œ�(

Einzelhandel

Gold Handel

�s���Œ�•�]���Z���Œ�µ�v�P���v���n���E�}�š���Œ��

Wellness

�E���Z�À���Œ�•�}�Œ�P�µ�v�P

REWE
�~�'���š�Œ���v�l���•

Bäckerei

Fleischerei

Bäckerei

Bäckerei

�W�}�o�v�]�•���Z���Œ���>�������v�•�u�]�©���o�o�������v

REWE
�>�������v�•�u�]�©���o�o�������v

�>�������v�•�u�]�©���o�o�������v

Schwerpunkt Dienstleistung 
und Einzelhandel
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Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Stand Juli 2024

���µ�L�Œ���P�P�������Œ�W
Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Bewertete FlächenStärke Schwäche

soziale
�&�µ�v�l�Ÿ�}�v

���µ�•�•�š���©�µ�v�P�l
Mobiliar

Zustand

ökologische 
�&�µ�v�l�Ÿ�}�v

prägender Baumbestand 

�&�Œ���]�G�����Z���v�����]�o���µ�v�P�•���]�v�Œ�]���Z�š�µ�v�P���v

�Á�]���Z�Ÿ�P�����‚�+���v�š�o�]���Z���Œ���W�o���š�Ì�����n���&�Œ���]�Œ���µ�u

Raumkanten

Wald

�'�Œ�º�v�G�����Z��

Spielplatz

Sportplatz

Fuhrmannsplatz

�W���µ�o�����Œ�����u���Œ���W�o���š�Ì

Vorplatz Aula Josefschule

Klosterareal

Kirchplatz

Umfeld Rathaus

Schulhof von-Zumbusch-Gesamtschule

�Y�µ���Œ�Ÿ���Œ�•�•���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š���E�}�Œ��
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Rahmenplan

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Stand August 2024

Gesamtmaßnahme:
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock
���µ�L�Œ���P�P�������Œ�W
Gemeinde Herzebrock - Clarholz

Entwicklungsschwerpunkt
Sport und Bildung

Fuß- und Radverkehrsverbindung

Entwicklungsschwerpunkt
Nahversorgung

Entwicklungsschwerpunkt
Naherholung, Kultur und Freizeit

Entwicklungsschwerpunkt
Wohnen

Entwicklungsschwerpunkt
Verwaltung

�^���Z���+�µ�v�P�������Œ�Œ�]���Œ���(�Œ���]���Œ���Z���µ�u���l��
�•�µ�P���v�P���l���t���P��

���©�Œ���l�Ÿ�À�]�š���š�����Œ�Z���o�š���v�l���•�š���]�P���Œ�v��

�s���Œ�����•�•���Œ�µ�v�P�������Œ�����µ�(���v�š�Z���o�š�•�‹�µ���o�]�š���š

Nutzungsschwerpunkt Versorgung, 
���v�P�����}�š�•�À�]���o�(���o�š���Z���o�š���v�U�����µ�•�����µ���v

Soziale Begenungsräume

Kulturelle Begenungsräume

�^���v�]���Œ�µ�v�P�•�������º�Œ�L�]�P����
�‚�+���v�š�o�]���Z�������]�v�Œ�]���Z�š�µ�v�P���v

Zugänglichkeit verbessern

Rathaus

Klosterareal

Schul- und Sportzentrum

Clarholz

N
aherholungsgebiet
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Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Aufwertung Klosterareal 1. BA 
(Maßnahmenpakete 1-3)

2

Erschließungsmaßnahmen/ 
�P�+���v�š�o�]���Z���Œ���Z���µ�u

�P�+���v�š�o�]���Z�����,�}���Z�����µ�u���˜�v���Z�u���v

Aufwertung Klosterareal 2. BA 
(Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)

Aufwertung Kirchplatz

Aufwertung Wegeverbindung 
Am Kirchplatz/ Fuhrmannsplatz

Aufwertung Umfeld Begegnunszentrum 
Josefschule

�E���µ�����µ���Z���š�Z���µ�•���µ�v�������º�Œ�P���Œ�•�����o
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3

Umgestaltung Meerwiesenstraße 
zur Fahrradstraße

A1

A2

4

Bewilligte Maßnahmen ISEK 2019
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Aufwertung Paul-Craemer-Platz
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Industriestraße

Umgestaltung Debusstraße und 
Denkmalplatz

I.

II.

III.
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Beschreibung Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) dient als Grundlage 
für die strategische und nachhaltige städtebauliche Entwicklung des Ortskerns 
von Herzebrock in den nächsten 10 Jahren. Ziel ist es, einen klaren Fahrplan für 
���$� ���5�0�&�•�)���$�"� �����)�/�2�$���&�'�0�)�"���5�0��� �-�.�/� �'�'� �)���0�)�����"�'� �$���#�5� �$�/�$�"�����$� �����*�-���0�.�.� �/�5�0�)�"���5�0�-��
��� ���)�/�-���"�0�)�"���1�*�)�����e�-��� �-�(�$�/�/� �'�)���5�0���.���#����� �)�N

Es bietet eine umfassende Analyse und klare Handlungsempfehlungen, die als 
Leitlinien für die langfristige Entwicklung und Aufwertung des Ortskerns dienen. 
Darüber hinaus stellt das ISEK die Grundlage für die Beantragung von Städte-
baufördermitteln dar, welche für die Realisierung der geplanten Maßnahmen 
notwendig sind. Durch die systematische Erarbeitung und Umsetzung der 
Maßnahmen im ISEK wird sichergestellt, dass die städtebauliche Entwicklung 
nachhaltig, qualitativ hochwertig und den Bedürfnissen der Bürger
entsprechend erfolgt.

�
�)�.�"� �.���(�/���.�*�'�'�������.���)� �0� ���
���������.�$���#� �-�.�/� �'�'� �)�O�������.�.�����$� ���5�0�&�•�)���$�"� ���.�/�ü���/� �����0�'�$���#� ��
Entwicklung des Ortskerns von Herzebrock koordiniert und zielgerichtet ver-
�'�ü�0���O���0�(��� �$�)� ���#�*�#� ���
� ��� �)�.�,�0���'�$�/�ü�/���0�)�������/�/�-���&�/�$�1�$�/�ü�/����� �.�����-�/� �.���5�0���"� �2�ü�#�-�'� �$�.�/� �)�N

Verfolgte Ziele •	 Beteiligung und Information der Bürger:innen bei Planungen
•	 Fachliche Begleitung des Umsetzungsprozesses



1
Aufstellung ISEK

Maßnahmenträger:in  Gemeinde Herzebrock-Clarholz
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Kernmaßnahme: Aufwertung Klosterareal 1. BA (Maßnahmenpakete 1-3)

Maßnahmenart
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Maßnahmenplan

Stand September 2024
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Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Aufwertung Klosterareal 1. BA 
(Maßnahmenpakete 1-3)
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Aufwertung Klosterareal 2. BA 
(Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)

Aufwertung Kirchplatz

Aufwertung Wegeverbindung 
Am Kirchplatz/ Fuhrmannsplatz
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Umgestaltung Meerwiesenstraße 
zur Fahrradstraße
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Bewilligte Maßnahmen ISEK 2019
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Aufwertung Paul-Craemer-Platz
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Umgestaltung Debusstraße und 
Denkmalplatz
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Beschreibung
Die Maßnahme „Aufwertung Klosterareal 1. BA“ umfasst die Umsetzung der 
�����‰�)���#�(� �)�+���&� �/� ���#�����$�.���%�����0�.����� �-���������#�����-�&� �$�/�.�.�/�0���$� ����� �.���
���)���.���#�����.���-���#�$-
tekturbüros Heuschneider. Ziel dieser Maßnahme ist es, das Klosterareal 
funktional, ökologisch und gestalterisch aufzuwerten und seine Bedeutung als 
kulturelles und historisches Zentrum zu stärken.

Die geplanten Maßnahmen umfassen:
•	 Gestaltung Brücken mit Aussichtspunkt
•	 Gewässergestaltung und Sicherung
•	 �����#�����0�)�"�����$�/�5�(�e�"�'�$���#�&� �$�/� �)
•	 Aufwertung Klostergarten (Neuverortung Schmuckgartens und Erweiterung 

Obstwiese)

Durch diese Maßnahmen wird das Klosterareal zu einem attraktiven, multifunk-
tionalen Begegnungsraum entwickelt, der kulturelle, historische und ökologi-
sche Aspekte integriert und die Aufenthaltsqualität für die Nutzer:innen erhöht.

Verfolgte Ziele •	 ��� �-��� �.�.� �-�0�)�"�����0�!� �)�/�#���'�/�.�c���0�)������� �.�/���'�/�0�)�"�.�,�0���'�$�/�ü�/���1�*�)�����-�•�)�g�ü���#� �)
•	 Stärkung der Naherholungsfunktion
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���&�0�'�/�0�-� �'�'� �-����� �"� �"�)�0�)�"�.�*�-�/� 
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���.�*�5�$���'� �-����� �"� �"�)�0�)�"�.�*�-�/� 
•	 �����#�����0�)�"�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)�������-�#���'�/�����/�/�-���&�/�$�1� �-�����0�‰�c���0�)�����������2� �"� �1� �-���$�)-

dungen
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���1�*�)���e�&�*�'�*�"�$�.���#���2� �-�/�1�*�'�'� �)�����-�•�)�g�ü���#� �)
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Kernmaßnahme: Aufwertung Klosterareal 1. BA (Maßnahmenpakete 1-3)

Maßnahmenträger:in  Gemeinde Herzebrock-Clarholz
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Aufwertung Klosterareal 2. BA (Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)

Maßnahmenart
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Maßnahmenplan

Stand September 2024
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Kulturelle und soziale Begegnungsräume
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Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Aufwertung Klosterareal 1. BA 
(Maßnahmenpakete 1-3)

2

Erschließungsmaßnahmen/ 
�P�+���v�š�o�]���Z���Œ���Z���µ�u

�P�+���v�š�o�]���Z�����,�}���Z�����µ�u���˜�v���Z�u���v

Aufwertung Klosterareal 2. BA 
(Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)
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Bewilligte Maßnahmen ISEK 2019
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Beschreibung
Die Maßnahme „Aufwertung Klosterareal 2. BA“ umfasst die Umsetzung der 
�����‰�)���#�(� �)�+���&� �/� �����&�O���'�����0�)�����'�������0�.����� �-���������#�����-�&� �$�/�.�.�/�0���$� ����� �.���
���)���.���#�����.-
architekturbüros Heuschneider, der Fokus liegt hierbei auf dem Pfarrgarten. Ziel 
dieser Maßnahme ist es, den Pfarrgarten als multifunktionalen Gartenraum zu 
gestalten und für die Bürger:innen zugänglich zu machen.

Die geplanten Maßnahmen umfassen:
•	 �����#�����0�)�"���5� �)�/�-���'� �-�����)�&�0�)���.�+�0�)�&�/��
•	 � ���)�0�)�"���0�)�������-�.���#�'�$� �‰�0�)�"�P�������#�����0�)�"����� �'� �0���#�/� �/� �-����� �"� ���)���$�)���0�)�"� �)�����)��

den Kirchplatz, um die Zugänglichkeit und Sicherheit zu verbessern.
•	 Gestaltung: Sichtbarmachung der ehemaligen Nutzgartenstruktur, um die 

historische Bedeutung des Gartens hervorzuheben.
•	 � �&�*�'�*�"�$�.���#� �����0�!�2� �-�/�0�)�"�P�����)�.�����/���1�*�)�����$�'�����'�0�(� �)���5�0�-�����e�-��� �-�0�)�"����� �-�����$�*-

���$�1� �-�.�$�/�ü�/���0�)�����5�0�-����� �-��� �.�.� �-�0�)�"����� �.�����$�&�-�*�&�'�$�(���.�N
•	 Integration bestehender Gehölze und Elemente: Erhalt und Einbindung be-

�.�/� �#� �)��� �-�����g���)�5� �)���0�)�������/�-�0�&�/�0�-� �'� �(� �)�/� ���$�)�����$� ���)� �0� ����� �.�/���'�/�0�)�"�O���0�(�����$� ��
Kontinuität und den Charakter des Gartens zu bewahren.

Durch diese Maßnahmen wird der Pfarrgarten zu einem attraktiven, ökologisch 
wertvollen und historisch bedeutsamen Erholungs- und Begegnungsraum 
weiterentwickelt, der zur kulturellen Identität und Lebensqualität in Herzebrock 
beiträgt.

Verfolgte Ziele •	 ��� �-��� �.�.� �-�0�)�"�����0�!� �)�/�#���'�/�.�c���0�)������� �.�/���'�/�0�)�"�.�,�0���'�$�/�ü�/���1�*�)�����-�•�)�g�ü���#� �)
•	 Stärkung der Naherholungsfunktion
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���&�0�'�/�0�-� �'�'� �-����� �"� �"�)�0�)�"�.�*�-�/� 
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���.�*�5�$���'� �-����� �"� �"�)�0�)�"�.�*�-�/� 
•	 �����#�����0�)�"�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)�������-�#���'�/�����/�/�-���&�/�$�1� �-�����0�‰�c���0�)�����������2� �"� �1� �-���$�)-

dungen
•	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���1�*�)���e�&�*�'�*�"�$�.���#���2� �-�/�1�*�'�'� �)�����-�•�)�g�ü���#� �)
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Aufwertung Klosterareal  2. BA (Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)

Maßnahmenträger:in  Gemeinde Herzebrock-Clarholz
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Maßnahmenplan

Stand September 2024

���µ�L�Œ���P�P�������Œ�W
Gemeinde Herzebrock - Clarholz

�'���•���u�š�u���˜�v���Z�u���W
Kulturelle und soziale Begegnungsräume
Herzebrock

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Aufwertung Klosterareal 1. BA 
(Maßnahmenpakete 1-3)

2

Erschließungsmaßnahmen/ 
�P�+���v�š�o�]���Z���Œ���Z���µ�u

�P�+���v�š�o�]���Z�����,�}���Z�����µ�u���˜�v���Z�u���v

Aufwertung Klosterareal 2. BA 
(Maßnahmenpakete 4, 5a u. 5b Pfarrgarten)

Aufwertung Kirchplatz

Aufwertung Wegeverbindung 
Am Kirchplatz/ Fuhrmannsplatz

Aufwertung Umfeld Begegnunszentrum 
Josefschule

�E���µ�����µ���Z���š�Z���µ�•���µ�v�������º�Œ�P���Œ�•�����o

�D�µ�o�Ÿ�(�µ�v�l�Ÿ�}�v���o�����h�u�v�µ�š�Ì�µ�v�P���W���•�š�}�Œ���š

3

Umgestaltung Meerwiesenstraße 
zur Fahrradstraße

A1

A2

4

Bewilligte Maßnahmen ISEK 2019

�W���Œ�•�‰���l�Ÿ�À�u���˜�v���Z�u���v

Aufwertung Paul-Craemer-Platz

�^���Z���+�µ�v�P���Z�����r���µ�v�����&�µ�˜�Á���P���À���Œ���]�v���µ�v�P
Industriestraße

Umgestaltung Debusstraße und 
Denkmalplatz

I.

II.
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�^�š���Œ�l�µ�v�P���Y�µ���Œ�Ÿ���Œ�•�•���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š���E�}�Œ����
���������Z�À�}�o�o���Ç�����o�o�(���o�����Œ���µ�v�����^�‰�]���o�G�����Z���l��
�‚�+���v�š�o�]���Z�����'�Œ�º�v���v�o���P��

IV.

P1

P2

P3

P1

P2

P3

2

3

4

A1

A2

III.

IV.

II.

I.

Beschreibung Das Rathaus in Herzebrock entspricht nicht mehr den modernen Anforderun-
�"� �)�����)��� �$�)� ��� ���$�5�$� �)�/� ����� �-�2���'�/�0�)�"���0�)�����2� �$�.�/��� �-�#� ���'�$���#� �������0�'�$���#� �����ü�)�"� �'�����0�!�O��
���$� ��� �$�)� ���2�$�-�/�.���#�����'�$���#� �������)�$� �-�0�)�"�����0�.�.���#�'�$� �‰� �)�N�������#� �-���$�.�/��� �$�)����� �0�����0���)�*�/�2� �)-
���$�"�O���0�(���5� �$�/�"� �(�ü�‰� �����-��� �$�/�.��� ���$�)�"�0�)�"� �)���!�•�-�����$� ����� �-�2���'�/�0�)�"�.�(�$�/���-��� �$�/� �-
�5�0���.���#����� �)���0�)�������$� �������$�5�$� �)�5����� �-���&�*�(�(�0�)���'� �)�����$� �)�.�/�'� �$�.�/�0�)�"� �)���5�0��� �-�#�e�#� �)�N

��� �-����� �0�����0���2�$�-�����)�$���#�/���)�0�-��� �$�)���(�*��� �-�)� �.���0�)����� �)� �-�"�$� � ���$�5�$� �)�/� �.����� �-�2���'�/�0�)�"�.-
gebäude beinhalten, sondern auch einen Bürgersaal, der als sozialer Be-
�"� �"�)�0�)�"�.�-���0�(���!�•�-�����$� �����•�-�"� �-�����$� �)�/�N�����$� �.� �-�����•�-�"� �-�.�����'���2�$�-������� �-���)�.�/���'�/�0�)�"� �)�O��
��� �-�.���(�(�'�0�)�"� �)���0�)�������&�/�$�1�$�/�ü�/� �)��� �-�(�e�"�'�$���#� �)�O���2�*���0�-���#�������.���)� �0� �������/�#���0�.��� �$�)� ��
�5� �)�/�-���'� �����*�'�'� ���$�(���"� �.� �'�'�.���#�����'�$���#� �)���
� ��� �)���1�*�)���	� �-�5� ���-�*���&�c���'���-�#�*�'�5��� �$�)�)� �#-
men wird. Durch diese Maßnahme wird der Ortskern gestärkt und ein wichtiger 
��� �$�/�-���"���5�0�-����� �(� �$�)�.���#�����.���$�'���0�)�"���0�)�����.�*�5�$���'� �)���
�)�/� �-���&�/�$�*�)���"� �'� �$�.�/� �/�N

Verfolgte Ziele •	 ���-�#���'�/�O�����0�!�2� �-�/�0�)�"���0�)���������#�����0�)�"���.�*�5�$���'� �-����� �"� �"�)�0�)�"�.�*�-�/� 
•	 ���0�/�5�0�)�"���-� �"� �)� �-���/�$�1� �-�����)� �-�"�$� �)���0�)������� �-��� �.�.� �-�0�)�"����� �-�����)� �-�"�$� � ���$�5�$� �)�5
•	 Anpassung an die Folgen des Klimawandels (z. B. Fassaden- und Dachbe-

grünung, Entsiegelung, Regenwassermanagement, Hitzemanagement)
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